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Bezugspreise :
Monatlich RM . 2 .10 . AUA. Post »
Zustellgebühren od . Träaörgeld
SHt Erwerbslose RM . 1.50 zu .
iugltch Bestellgeld . Bestellungen
ium verbill . Preis können nur
unsere Verlrlebsstellen enige »
>kn nehmen , Postbez . ausgeschl .
»Der Führer " erscheint 7 mal
wöchentlich als Morgenzeitung .
®ei Nichterscheinen infolge hö¬
herer Gewalt , Verbot durch
Staatsgewalt , bei Störungen
oder Streits oder dcrgl ., b«>
Ueht kein Anspruch auf Liese »
rung der Zeitung oder Rück -
Erstattung des Bezugspreises .
Abbestellungen können nur bis
lum 25 . jeden Monats aus
'en Monatsletzten angenommen

werden .

Beilagen : =
»-Der Arbeiter Im Betrieb ' ,
„ Der junge Freiheitskämpfer *,
„ Der deutsche Mittelstand - ,
. .Die deutsche Frau "

, „ Bund -
Ichuh und Hakenkreuz " , „ Der
unbesiegte Soldat " , „ Bilder
aus deutscher Vergangenheit ".

„ Rasse und Volk "

Eonderblätter :
„Merkur -Rundschau "

»Acher - und Dühler -Echo '

„DaZ Grüselhorn "

»Ortenauer Volkswarte "

»Das Hanauerland '

I] « Mm
las baöisclie ^ amvfblatt _
natsozialistischeWD uno öeutsche^ ullur

Wagner , M . ö. Q

Äas !>aöisclie
für nationalsozialilkisch

Herausgebet --
'Robert Wagner,

HAUPTOR GAN DER .NSDAP

klnzeigenpreis « ;
vie «ehngespaltene Millimeter «
«eile im Anzeigenteil IS Psg .»
«Lokal . Tarif 10 Psg .) .
kleine Anzeigen und Fam !»
lienanzeigen 1 mm Zeile 6
Bs . Im leitteil : die bierge¬
spaltene Millimeterzelle 85 Pf .
Wiederholungsrabatte nach Ta »
ris . Für d . Erscheinen d . Anzei «
gen an best . Tagen u . Plätzen
wird keine Gewähr übern . An »
zeigrnschluß : 12 Uhr mittag »
am Lortag bei Erscheinens .

' Verlag : === ==
Führer -Berka « G .m .b .H . Karls¬
ruhe I. B „ Kaiserftraße 133 .
Fernsprecher Nr . 7930 , Post¬
scheckkonto : Karlsruhe Nr . 2S8S
Girokonto : Stadt . Sparkasse »

Karlsruhe Nr . 7SS .
« dteilung Buchvertrieb :

Postscheckk . Karlsruh - Nr . 2035 .

Seschlftsstunden ton Verlag ll .
Erpedition S- 1S Uhr .

Erfüllungsort « . GerichtSstandZ
Karlsruhe t . B .

Schriftleitnng :
klnschrist : Karlsruhe I . Bad .»
Mariarafenftr . 46 . Fernspre¬
cher 1271 . RedakiionSschl . 12Ubr
cm Vorlag des Erscheinens .
Sprechstunden tögl . 11 —13 Uhr .

Berliner Echriftleitung :
HanS Graf Reischach , Berlin
EW . « 1 Blüchersir . 14 , Fern -
ruf : B a e r w a l d (F L) 8063 .

Zuöenreme Behörden in Baden
Sämtliche jüdischen Beamten und Angestellten »es badischen Staates, der Gemeinden.

der öffentlichen Mirtschastsbetriebe dienstenthoben
SjMctiugcn» beim «MtMIIM de«
Neichsausschusses deutscher Äugend-

verbünde
Berlin , 5 . April . Heute D.80 Uhr besetzte

' c Hitlerjugend unter Fuhrung von Mitglie -

,
" n der Neichsjugendführuug die Geschäfts -

' e «c des Neichsausschusses der deutschen In -
«endverbände in Berlin . Der Neichsjugeud -
Nrcr der NSDAP ., Raldnr von Schi räch

>dR ., jjhxr,,ah „, selbst die Führung dieser
i' ifzenorganisation der deutschen Jngendver -
ande und bestellte z « seinem Stellvertreter

Mitglied der Neichsjugendfiihruug , Nese-
cndar Nabersbcrg , der auch gleichzeitig
« tan ^ eschästssiihrenden Ausschuß der Mit -
°' Itelle deutscher Jugend in Europa bestimmt
urde . Die lleberuahme des Neichsausschusses

unt ' Neichsjugendsührnug mitteilt ,
,
*c t gleichzeitiger Berständigung der Poli -

'» >orhöxdc und ohne jede Störung vor sich.

Eiv bad . Kommissar für Jugendpflege
. Karlsruhe , ö . April . Im Anschluß an die

er liner Ereignisse übernahm der Bannfüh -
« ,

r der badischen Hitlerjugend , Pg . Friedhelm
. k in per , .ynt sofortiger Wirkung öic Lei -

" g des badifchen Landesausfc ^ufscs für Ju -

,^^ p>lege . Der bisherige Gesamtvorstand
rv ?» sofort beurlaubt und -wird komm, nenbe -
^

' n werden . Die Beamtengcschäftsstelle wurde
^ ilk Abteilung Hitlerjugend besetzt . Zum

Kommissar für das gesamte Sportivesen
9; „

e Pg - Robert Roth , M .d .N ., berufen .
Vertreter im Vorstand werden stellen :

c> . Tugend , Bund deutscher Mädel , Adler und
und Jungstahlhelm .

des Allgemeinen Seutschen
^

Beamtenbundes
r 1 ' n ' 5< Der Bnndesansfchnb

hat ^ gemeinen Deutschen Beamtenbundes
cv. ' (t tfl fl0 Mi ittttit iiisi .t S «»,> AttArtf/üTrtfftftttfn

^llslvsung

' !! ° chl)t, m eine Reihe der angeschlossenen
Cu , ihren Austritt erklärt hat , in feiner

lös« .
" » . »« », 3 . April 1933 beschlossen , die Aus -
n Allgemeinen Deutschen Beamten -
^ satzungsgemäfi durchzuführen .

^ ine Pension für korrupte Beamte
Das uene Beamtengesetz

dc,H ^ rlin , 3. April . Das neue Beamteugefetz ,
»et ^ Freitag vom Reichskcrbinett verabschie-
des bezweckt die Ausrechterhaltuug

^
'
.̂ beamtentums . So ivird das Gesetz

te« , . ^ ' Snungsparagrapheu euthal -
ef l* ^ stimmt , unter welchen Voraussetzun -

tenla „?s
Beamter , der nicht die gesamte Beam -

von z. Wahn hinter sich hat , für die Ueberuahme
W .

^ Verwaltung des Staates und
^itnin ,

emcittöcu geeignet ist. Es werden Be -
getroffen werden , wonach bei der

*e « n, "der Entlassung von Parteibuch -
bestehenden finanziellen Verpflich¬

ten sj -
^ ^abgesetzt werden können . Einzelhei -

setz joirs
"

?
'5' nic^t festgelegt . Das Beamtenge -

6oni : aber besonders gegen die-
1 u ttV »

■äe
r
ömtcn richten , bei denen V e r s e h -
festgestellt worden sind ? die" Verfch -

des Qo r gerben selbstverständlich im Nahmen
vriift ]: * l

!d6en Disziplinarverfahrens nachge-
^rdeu . Bei solchen Beamten wirb die««a rmer .Pension ansgefchlofsen fein .

Karlsruhe , 6 . April . Neichskommissar No -

bert Wagner hat sich mit Rücksicht auf die star -

ke Beunruhigung der Öffentlichkeit veranlaßt
gesehen , zum Schutze und im Interesse der in

Baden lebenden Inden anzuordnen , daß alle

im badischen S t a a t s d i e n st, in Staats -
betrieben , in Gemeinden , Gemeinde -

betrieben und anderen öffentlich - rechtlichen
Körperschaften sowie als Lehrkräfte an P r i -

v a t s ch n l e n beschäftigten Angehörigen der

jüdischen Rasse mit sofortiger Wirkung bis

auf weiteres vom Dienst zu beurlauben sind.
Wie ivir an anderer Stelle melden , ist diese

Maßnahme in der badischen Rechtspflege be¬
reits restlos durchgeführt und wurde heute
auch auf die jüdischen Anwälte ausgedehnt .
Im Bereich des bad . Kultusmini st eri -
u m s wurde heute eine große Anzahl weiterer

jüdischer Lehrkräfte beurlaubt . Wenn F i -
nanzminist « räum wird nun auch der
Jude Hirsch , dessen Experimente von der
badischen Architektenschast seit Jahren bekämpft
wenden , verschwinden müssen .

Dex Herr Neichskommissar bezweckt mit die -

sen Maßnahmen , Einzelaktionen gegen Inden
und damit verbundene erhebliche Störungen
der öffentlichen Sicherheit nnd Ordnung zu
verhüten . Die vorbeugenden Maßnahmen des

Herrn Reichskommissars dürften auch in den

betroffenen Kreisen auf volles Verständnis
stoßen . Von der Bevölkerung wird erwartet ,
daß sie sich wie bisher zu keinerlei Ansfchrei -

tungen gegen Inden hinreißen läßt , nachdem
mit der Beurlaubung sämtlicher Inden aus
der öffentlichen Verwaltung in Baden dem

Wunsch des Volkes Rechnung getragen wurde .

Bis 31 . Mai :

GleWKaltung der Selbstverwaltung
Karlsruhe , 5 . April . Das Gesetz zur Gleich -

schaltung der Länder mit dem Reich vom 31.
März bestimmt Sie Neubildung des bad .
L a n d t a g s bis zum 15. April . Eine entspre -

chende Verordnung -des Reichsbeauftragten
bringen ivir an anderer Stelle .

Zu der gleichfalls vorgeschriebenen Gleich -

schaltung der kommunalen Körperschaften hat
Neichskommissar Robert Wagner heute die
Durchführungsbestimmungen erlassen .

Danach beträgt die Zahl der ehrenamt -
l i ch tätigen G e m e i n d e r ä t e in den G e -
m e i u d e n bis zu 2000 Einwohnern 4 , von 2001
bis 5000 Einwohnern 6, von 5001 bis 15 000
Einwohnern 8, von 15 001 bis 40 000 Einwoh -
nern 10, von 40 001 bis 100 000 Einwohnern 12
und von mehr als 100 000 Einwohnern 14.

Die Zahl der Gemeindeverordneten beträgt
in Gemeinden von 201 bis 1000 Einwohnern S,
von 1001 bis 2000 Einwohnern 10, von 2001 bis
5000 Einwohnern 12, von 5001 bis 10 000 Ein -
wohnern 16, von 10 001 bis 15 000 Einwohnern
20, von 15 001 bis 25 000 Einwohnern 24, von
25 001 bis 30 000 Einwohnern 26, von 80 001 bis
40 000 Einwohnern 29, von 40Ö01 bis 50 000
Einwohnern 31, von 50 001 bis 60 000 Einwoh -
nern 33, von 60 001 bis 80 000 Einwohnern 35,
von 80 001 bis 100 000 Einwohnern 37, von
100 001 bis 200 000 Einwohnern 45 und von
mehr als 200 000 Eimvohnern 53.

Die Dienstzeit der zurzeit im Amt befindli -
che» ehrenamtlich tätigen Gemeiuderäte endet
am 30. April 1933.

Bis zum Dienstantritt der neuen Gemeinde -
räte versehen die bisherigen das Amt weiter .
Die Neubildung der Gemeiuderäte erfolgt
durch Umrechnung des Neichstagswahlergeb -
nifses vom 5. März .

Personen , Sie in einem dauern -
den Beamten - , Dienst - oder Ar -
beitsverhältnis zur Gemeinde
stehen , können für dasAmteines
Gemein berate soder Gemeinde -
v e r o r d n e t e n n i ch t v o r g e s ch l a g e n
werden .

Sämtliche gemeindlichen Ausschüsse sind bis
zum 31. Mai 1333 neu zu bilden . Bis zum 30.
April kann die erforderliche Zustimmung Ses
Bürgerausschusses zu Beschlüssen des Gemein -
derats in dringenden Fällen durch bie Staats -
aussichtsbehörde ersetzt werden .

Für die KrejAorönuits - M » orgeMeu «

daß in jedem Amtsbezirk mindestens fünf ,
im übrigen aber soviel Abgeordnete zu wählen
sind , daß auf 10 000 Einwohner je ein Abgeord¬
neter entfällt .

Für Sie Wahl öer Bezirksräte wird die
Zahl 15 im Paragraph 2 Absatz 1 des Verwal -
tungsgesetzes durch 10 ersetzt. Die Beiräte
bei den Landeskommissären iverden
nicht mehr durch die Mitglieder der Kreisver -
sammlungeu des Bezirks des Landeskommis -

särs im Verhältniswahlverfahren gewählt , son-
dern durch den Minister des Innern ernannt .

Die Neubildung der Verwaltungsräte
bei den Sparkassen hat bis spätestens
31. Mai 1933 auf Grund der geltenden gefetz -
lichen oder Satzuugsbestimmungen zu erfol -
gen .

Nach den Schlußbestimmungen des Gesetzes
können Entscheidungen der Verwaltnngsbe -

Hörden , die im Vollzug dieses Gesetzes ergehen ,
nicht mit verwaltungsgerichtlicher Klage an -
gefochten werden . Dagegen wird gegen diese
Entscheidungen unter Außerkraftsetzung ent -
gegenstehender Bestimmungen in allen Fällen
der Rekurs an das Ministerium des Innern
zugelassen . Der Minister des Innern ist au -
ßerdem ermächtigt , Ergänzungs - und Ausfüh -
rungsbestimmungen im Verordnnngs - oder
Verwaltungswege zu treffen sowie Ausnah -
men von den Vorschriften dieses Gesetzes zu -
zulassen . Das Gesetz tritt mit Wirkung vom
4. April 1933 in Kraft .

Gespannte Lage in Nanzig
Dex deutsche Generalkonsul in Danzig nach

Berlin abgereist
Danzig , 3 . April . Der deutsche General -

konsul in Danzig , Dr . Freiherr von Ther -
mann , hat sich nach der gestrigen Rücksprache
beim Danziger Senat nach Berlin begeben ,
nm der deutschen Reichsregierung über die
Zuspitzung der politischen Lage in Danzig Be -
richt zu erstatten .

Nachdem die nationalsozialistischen Foröeruu -
gen zur Regierungsbildung abgelehnt waren ,
versuchte die Regierung Ziehm ein Ermächti -
gungsgesetz durchzudrücken , doch stieß öies aus
Schwierigkeiten . Inzwischen 'brachten «die Re -
gierungöparteien einen Autrag auf A u f l ö -
s u u g des Wolkstags ein , der am 13 . April
verhandelt und mit Kilfe öer N @S$ AP . zwei -

Mos >ÄNgeMiMneu wird .

Das Fundament der Bauerneinigung
Von R . Walther Darre

NSK . Der Zusammenschluß der deutschen
Bauern ist uuter der Führung von R . Wal -

ther Darre Tatsache geworden . Damit ist
die jahrelange Arbeit von R . Walther Darre
von Erfolg gekrönt worden und die Fahne
Adolf Hitlers endgültig über der deutschen
Bauernschaft aufgezogen worden , die sich am
S . März so gewaltig zum neuen Staat be-
kannt hat . Das organisatorische Fuuda -
meut dieses Erfolges ist der agrarpolitische
Apparat der NSDAP . Wir haben deshalb
R . Walther Darrö gebeten , nns in kurze »
Zügen den Aufbau und die Bedeutung des

agrarpolitische « Apparates der NSDAP ,
darzustellen :
Die Einrichtung des agrarpolitischen Appa -

rates der NSDAP , beruht in ihren o r g a -
nisatorischen Grundgedanken auf einem
Prinzip unseres alten Generalstabes , auf
englischen Organisationsgrundsätzen und auf
altpreußifcheu Erfahrungen der Staatökunst ,
die wiederum ihren Ausdruck im nationalso -
zialistischen Gedankengut gefunden haben .

Vom alten Generalstab hatte ich das Prin -

zip der Fachberatung übernommen , wel -

ches Wort damit Eingang in die Reichsleitung
der NSDAP , gefunden hat . Dieses Prinzip

beruht daraus , daß dem zentralgefüh « tcn und in

sich durchgegliederteu Kampsinstrument ein

System von Fachberatern an die Seite gestellt

wird , die die Befehlshoheit des eigentlichen
Kampsiustrumentes nicht stören oder beein -

trächtigen , wohl aber in sich Verantwortnug

tragen und dienstlich zusammenhängen .

Aus englischen Organisationsgrundsätzen
hatte ich vor allen Dingen den Leitgedanken
übernommen , daß alle wichtigen Entscheid»»-

gen durch Männer und nicht durch Maßnah -

men herbeigeführt werde » . Demgemäß war
für den agrarpolitischen Apparat Organisation
immer nur daö Mittel , der Persönlichkeit Ent -

Finanzminister Köhler im Rundfunk
Der badische Finauznnnister Köhler spricht

nicht, wie ursprünglich vorgesehen , am kom¬

menden Donnerstag , sondern am Freitag
abend , den 7 . April , und zwar von 20 .19—29 .40

Uhr im Südsunk über das Thema : „Die Fi ,

nanz - unb Wirtschaftslage in Baden .
"

faltungsmöglichkeit zu verschaffen . Ich habe
nie mehr organisiert , als zur einheitlichen
Führung des Ganzen unumgänglich notwen -
big war . So schufen wir die Organisation , ver -
mieden aber die Bürokratie .

Im System des agrarpolitischen Apparates
konnten sich nur entschlußsreudige und verant -
wortuugsbewußte Männer halten , die selb-
ständig zu handeln vermochten .

Hierin war ich unerbittlich und rücksichtslos ,
uuterwars die mir unterstellten Männer einer
harte » Auslese : In außergewöhnlichen Zei -
teu kommen die Dinge immer anders wie mau
denkt ? dann helfen Programme und Maßnah -
men nichts , dann Hilst nur die Persönlichkeit ,
die den gegebenen Verhältnissen entsprechend
zu Handel » versteht .

Daher haben wir nie Programme und Matz -
nahmen ausarbeiten lassen, .sondern waren nur
ständig auf -Sex Suche nach 'Persönlichkeiten .

Der ^ErMgs . hah -Melem WriuM . recht> sege »



<? citc 2
Donnerstag , 6 . April 1933

Best. Es gelang , die deutschen Bauern in über -
wältigcuder Mehrheit unter Hitlers Fahnen
zn sammeln . Heute ist der agrarpolitische Ap -
parat der NSDAP , die größte Bauernorgani -
sation , die Deutschland jemals gesehen hat .

Ueberall dort , Ivo die berufsständigen Ver¬
tretungen der Bauern in engstirniger Weise
sich dem erwachenden nationalsozialistischen
Bauerntum verschlossen , wurden als Erweite -
rung des agrarpolitische » Apparates NS . -
Bauernschaften gegründet , durch die es uns ge -
lang , derartigenOrganisationen den Boden weg¬
zuziehen und sie schließlich zur Bedeutungs -
losigkeit zu verurteilen . Der Erfolg dieser
Arbeit der NS .-Bauernfchaften trat besonders
bei dem grandiosen Wahlerfolg am 5. März
unter der bayerischen Bauernschaft zutage .

Wir handeln dabei nach dem Grundsatz , daß
es ans die Dauer keine politischen Siege gibt ,
ohne daß die Kämpser im Bewußtsein einer
großen Idee leben . Diese Idee war die ewige
Idee des Bauern und des Staatsgedankens
aus Blut und Boden und der Kamps gegen
das dnrch den Liberalismus ausgekommene
Primat der Wirtschaft . Dieser nationalsozia -
listische Geist wirkte wiederum auslesend aus
die Männer des agrarpolitische » Apparates
und pflanzte die weltanschauliche Geschlossen -
heit in ihn hinein , die die Stärke der natio -
nalsozialistischen Bewegung überhaupt dar -
stellt .

So liegt die Bedeutung des agrarpolitische «
Apparates der NSDAP , kurz gesagt darin ,
daß er die gefanite Bauernschaft Deutschlands
umfaßt , gliedert und im Sinne der national -
sozialistischen Idee führt . Alle nationalen Re -
volutioue » habe » im Gegensatz zu jüdischen
Revolten den Bauern im Schwerpunkt :
Oliver Cronuvell gründete seine „ Eiscuseiten "
bewußt auf Bauern und Landadeligc . Gustav
Wafa von Schwede » machte Schwede » mit
Bauer » frei , M » ssoli » is Marsch auf Rom ist
ebenfalls wesentlich mit Bauern durchgeführt
worden und auch die nationalsozialistische Re -
volution fand ihr gewaltigstes Fundament in
der deutschen Landbevölkerung .

Heute bilde » die weltanschauliche Einheit
des agrarpolitischen Apparates , die Geschlos -
senheit der Millionen nationalsozialistischer
Bauern ein gewaltiges Fundament für die
Arbeit Adolf Hitlers .

Kein deutschnationaler Minister mehr
in Anhält

Die Auswirkungen des Gleichschaltungs -
gesetzeS in Anhalt

' O Dessau , 5 . April . Tic NSDAP , in Anhalt
wW auf t >cm Wege über das Gleichschal -
tungsgesetz » u » auch ihr Programm verwirk -
lUWü , das in der Forderung besteht , öaß die
Regierung nur aus eine in M i » i st e r
bestehen soll . Der Führer der NSDAP , im
Landtag , Abg . Loeper , hat aus diesem
Grunde an de» Fraktionsführer der Deutsch -
nationalen , den Abg . Dr . Kratz , ein Schrei -
ben gerichtet , in dem gebeten wird , de »
deutschnationalen Minister Knoll znrückzuzie -
hen .

Empfange beim Reichspräsidenten und
beim Reichskanzler

^ Berlin , 3. April . Der Reichspräsident emp -
fing heute vormittag den Staatspräsidenten
von Hessen , Dr . Werner , sowie den Präsi -
öenten des Senats der Freien nnö Hansestadt
Lübeck , Dr . W ö l tz e r .

Der Reichskanzler empfing heute den hessi-
fchen Staatspräsidenten Prof . Werner , öen
Ministerpräsidenten von Oldenburg , Rover ,
sowie Vertreter der ärztlichen Spitzenorgani -
sationen .

Rundfunkübertragung einer Znspek '
tion der Echutzhaftlinse

Am Dienstagnachmittag » ahme » Staatskom -
missar Pflaum er und Pressechef Moral -
l e r im Karlsruher Bezirksgesängnis eine
Inspektion der politischen Schlitzhäftlinge vor ,
um dem Sieichskon,missar Bericht über das
Befinden unü die Unterbriugung der politi¬
sche » Gefangenen zu erstatten und etwaige
Wünsche entgegenzunehmen . Ein Teil dieser
Inspektion wurde vom Südfuuk a » f Wachö -
platte » ausgenommen , um durch eine Ueber -
tragung der Oefsentlichkeit ein Bild von der
Lage der Schutzhästlingc zu geben und vor allen
Dingen aus diese Weise der ausländischen
Greuelpropaganda entgegentreten zu können .
Den politische » Gefangenen ist so selbst Gele -
genheit geboten worden , völlig ungezwungen
all ldicfe Gerüchte und unwahren Meldungen
des Auslaudes schlagend zu widerlegen .

Der Siidsuuk überträgt diese Schallplatte » -
ausnahm « aus dem Karlsruher Bezirksgefäug -
ms heute Donnerstag , de » 6. April , mittags
um tt bis 14 .3U Uhr .

Jas Bauerntum
,

die Grundlage des Staates
Hitler bei »er Zagung des teutschen Landwittfchaftsrates

Berlin , 5 . April . Im ehemalige » Her -
reuhaus in Berlin fand heute die 63 . Vollver¬
sammlung des Deutsche » LandwirtschastSrates
statt , zu der zahlreiche Vertreter der deutschen
Landwirtschastskammeru ans dem ganzen
Reichsgebiet erschienen waren . Bon der
Reichsregieruug waren zunächst der Bizekanz -
ler von Pape » und der Reichsminister Dr . Hu -
gcnberg mit ihren Mitarbeiter » anwesend .

Dr . Brandes , der Präsident des Deut -
sche » Landwirtschastsrates , eröffnete die
Sitzung und sprach zunächst über den Ausbau
der nationalen Agrarwirtschast , die eine Ab -
kehr vom bisherigen System bringen müsse .

Nur durch Selbsthilfe lasse sich die Rentabi¬
lität angesichts der gegemvärtigen Lage nicht
herstellen . Angesichts des große » Fehlbetrages
der Landwirtschaft von jährlich über eine Mil -
liarde Mark , sei es klar , daß sich seine Besei¬
tigung nur durch ei » e Senkung von Lasten und
Zinsen auch nicht erreichen läßt . Ebenso wenig
sei es möglich , den Fehlbetrag nur durch
Preiserhöhungen wegzumachen . Es müsse eine
Kombiuatio » aller drei Methoden eintreten ,
um das Ziel z » erreichen .

Der Redner schloß mit einem Hinweis auf
die wilde Propaganda des Judentums
gegen Deutschland und erklärte , auch diese Er -
scheinung seige , wie notwendig nationale
Wirtschaftspolitik ist und wie notwendig es ist,
die Pfeiler deutscher Wirtschast im Lande zu
fundieren ( Lebhafter Beifall ) .

Reichskanzler Adolf Hitler , der inzwischen
eintraf , wurde von den Anwesenden durch Er -
heben von de » Plätzen begrüßt .

Präsident Brandes erklärte in seiner Begrü -
ßungSansprachc , daß der Deutsche Landwirt -
schaftsrat seit 14 Jahren zum erste » Mal wie -
der unter den Farben sch-warz -weiß - rot tagen
könne . Wenn sich dazu das Hakenkreuzbauncr
gesellt habe , so wolle » wir es dankbar begrü -
ße » und achte » als das Sturmzeichen uationa -
ler Erhebung und Vereinigung , ohne das wir
heute nicht unter den Farbe » schwarz - weiß - rot
tagen könnten . Unser Dank dafür gilt dem
Reichskanzler . Ter Redner >da » ltc ferner
dem Vizekanzler vo » Pape » , de », Reichsmini -
ster Dr . Hilgenberg und begrüßte sie sowie die
übrigen Vertreter der maßgebenden Körper -
schasten . Vor allem aber gelte der Dank auch
de »i R e i ch s Präsidenten , der in eut -
scheidender , Stunde das entscheidende Wort ge -
sprochen habe . Der Deutsche Landwirtschafts -
rat habe sich seit der Revolution nicht um Haa¬
resbreite von der nationalen Linie abbringen
lassen . Nachdem die uatiouale Regierung er -
standen sei , stehe nicht mehr ein Kampf gegen
die 3,' egierung zur Debatte , so » dcr » es könne
sich nur noch um Znsammenarbeit handeln zur
Erreichung eines freien , starken , christlichen
deutschen Baterlandes .

Darauf sprach Reichskanzler Adolf Hitler
zu den Versammelten . Er wieß auf die Be¬
deutung des Bauerntums für die Erhaltung
der Nation hin . Die nationale Erhebung wäre
unmöglich gewesen , wenn nicht der deutsche
Bauer hinter ihr gestanden hätte . Die allge -
meine Gesundung habe ihren Ausgang ge -
» ommen vom deutschen Bauern und der deut -

scheu Erde . Uebergehend zu der Politik der
Regierung sagte der Reichskanzler :

„Es war höchste Zeit , daß man den Mut be -
kam , diese Entschlüsse zu tressen , denen wir
die Rettung der deutschen Nation überhaupt
verdanken . iLebhaster B

'
eisall .j

Wir sind bereit , diesen schweren Kampf aus
uns zu nehmen , wir haben die allgemeine »
politische » Voraussetzungen geschossen . Dnrch
das Ermächtigungsgesetz ist zum ersten Male
vernnnftcntsprechcnd die Rettungsaktion sür
das deutsche Volk freigelegt worden von den
nur parteimäßig eingestellten Absichten und
Rücksichten unserer parlamentarischen Vertre -
tung .

Der Führer schloß :
„ Wir haben 15 Jahre lang uns schwer

versündigt , ausnahmslos bewußt oder uu -
bewußt aktiv oder dnrch Duldung , und
müssen insgesamt bcwnßt diese Zeit über¬
winden . Es gilt auch hier dieser ewige
Grundsatz , daß dort , wo ein Wille ist , der
durch gar nichts gebeugt werde » kann , daß
dort der Wille absolut die Not beugen
wird .

"
Die Rede des Reichskanzlers wurde mit

lebhaftestem Beifall aufgenommen .

Präsident Dr . B r a » d e s dankte dem Konz »
ler für seine Ausführungen , mit deuen er
» eue Zuversicht geweckt habe und gab die Ver -
ficherung ab , daß sich der Deutsche Landwirt «
schaftsrat hinter ihn stelle » und ihm folgen
werde (Bravo ) .

Nach einer kurzeil Aussprache fand folgende
Entschließung A » » ahme : „ Der Deutsch «
Landwirtschastsrat , als die berufene Bertre -
tung des gesamten deutsche » Bauerntums , ge»
lobt der Regierung der nationalen Erhebung
rückhaltlose und geschlossene Gefolgschaft und
Unterstützung bei ihrem große » schwere «
Werk , die Rettung und den Neubau von Staat
und Nation aus der Grundlage eines geistig ,
sittlich und wirtschaftlich gesunden , freien Bau -
erntums zu gewährleisten , so wie es der
Herr Reichskanzler fordert nnd wie es dem
einmütigen Willen des Bauerntums und aller
deutschen Gaue entspricht " .

Präsident Dr . Brandes schloß die Vollver -
sammluiig daraus mit der Erklärung , irnß die
Vertreter der Landwirtschaft » ach dieser Ta -
gung , die so unvergeßliche Ausführungen des
Reichskanzlers gebracht habe , mit neuer
Hoffnung auf ihre Scholle zurückkehrten .

Süden Verden aus dem badifchen
Schuldienst entfernt

Keine Ausschaltung der weiblichen Lehrkräfte
Karlsruhe , 5». April . Gegenüber den Geruch -

ten , die neue Regierung habe die Absicht , die
Junglehrernot dadurch zu beheben , daß die
weiblichen durch männliche Lehrkräfte er -
setzt werden solle » , hat der Unterrichtsminister
folgendes zur Kenntnis gebracht : „Auch bei der
Neuordnung der Schulverhältnisse in Baden
wird die Unterrichtsverwaltnng auf die Ver -
Wendung iveiblicher Lehrkräfte Wert legen und
daraus halten , daß diese überall da , wo aus
erzieherischen und sachlichen Gründen ein frau¬
licher Einfluß geboten erscheint , mithelfen bei
der Erziehung unserer Jugend im neuen
Deutschland .

"

Nach i >en getroffenen Feststellungen ist die
Zahl der j ji d i > ch e u L c -h 'r k r ä s t e an den
tzadische » Volksschulen erheblich größer ,
dls sie nach ben schulgesetzlichen Bestimmun -
gen unter Berücksichtigung der Zahl der israe -
Mische » Schüler sein sollte . Im Hinblick
hierauf und

angesichts der Tatsache , daß viele überal -
terte Junglehrer der christlichen Bekennt -
uisse seit langem aus Verwendung im
Schuldienst warten , wurde die Enthebung
der jüdischen außerplanmäßige » , Vertrags -
mäßigen Volksscknllehrkräste unter Kiin -
digung ihres Dienstverhältnisses versiigt .
Ebenso wurden die jüdischen Schulprakti -
kaute » und Schulamtsbewerber aus dem
Schuldienst entlasse » .

Demgemäß scheiden folgende jüdische Lehr -
kräste aus -dem badischen öffentlichen Schul -

Hitterbefchimpfer Hilbert wieder
Jentrumskanbiöat

Eine freche Herausforderung der nationalsozialistischen Bewegung
Karlsruhe , 5 . April . Wie aus Engen ver -

lautet , wurlde der bisherige LandtagSabgeord -
» ete Hilbert vom Zentrum erneut als
Kandidat für de » Wahlkreis Donaueschingen -
Enge » ausgestellt . Diese Kandidatnx bedeutet
eine freche Provokation sür alle Mitglieder ,
Freunde und Anhänger der Bewegung Adolf
Hitlers . Man muß annehmen , daß das Zen -
trum diese Provokation in voller Absicht be -
ging , nicht ohne sich über die etwaigen Folgen
klar zn sei » .

Hilbert , ei » charakterlich durchaus minder -
wertiger Bursche , wagte es , unseren Führer
Adolf Hitler in öffentlicher Sitzung des bad .
Landtags als „Deserteur " zu beschimpfen . Er
tat den . Manne , der heute der Führer des
ganzen deutschen Volkes , der Kanzler des
Reiches ist , die schlimmste Beschimpfung an ,
die einem Frontkämpfer zugefügt werden
kann , der in hundert Schlachten sei » Lebe » für
die Nation eingesetzt hat . Der „Löwe von Un -
tercggingen mit den Schweißsüßen " wie Hil -
bert von feilten jetzige » Zentrumsfreunden
einst getauft wurde , bekam von dem jetzigen
Kommissar im Unterrichtsministerium , unsc -
rem Pg . Professor Kraft , M .d .L ., einen kräf -

tigen Nasenstüber sür die Ehrenkränkung
Hitlers . Pg . Professor Kraft wurde daraufhin
nicht weniger als dreimal bestraft , einmal
vom schwarzen Landtagspräsidenten Duffner ,
dann vom -schwarzen Unterrichtsminister
Baumgartner und öann noch vom Amtsgericht
Karlsruhe . Die Unverschämtheiten Hilberts
wurde » dagegen vom Zcntrui » gedeckt .

Ja , heute wagt man es , den Verleumder
des heutige » Reichskanzlers erneut als Volks -
Vertreter sür den Landtag zu präsentieren .

Wir erheben dagegen s ch ä r s st e n
P rötest . Wir lassen uns eine derartige Pro -
vokativ » » icht ohne weiteres gefalle » . Die ge -
samte nationalsozialistische Bewegung Badens
befindet sich heute schon in großer Erregung
über diese Herausforderung durch die Zen -
trumSpartei . Das Zentrum mag sich seinen
Schritt nochmals reiflich überlegen .

Die nationalsozialistische La » ö -
tagssraktion ist , w i e wir heute
s ch o n ve r s i ch e r n können , keines -
falls gewillt , eine Teilnahme des
H i t lerb efch imp f e r s Hilbert an
den künftigen L a n d t a g s s i tz u n g e n
st i l l s ch w e i g e n d h i n z u n e h m e n ,

dienst aus : Lehrerin Anna Frendenberg
ger und Lehrer Karl Gold mann in He ^
delberg , die Lehrerinnen Erna Kling , Luise
Oppenheim er und Hedwig Traub in
Mannheim , Lehrer Ernst Bär i » Offenburg
und Lehrer Julius Z i m ns e r n in Königs -
'bach , Amt Pforzheim , sowie der beurlaubte
Lehrer Max S ch e u e r m a n n , zuletzt in Of '
senburg ? serner Schulpraktikantin Flora Lin «
d a n e r in Mannheim sowie die Tchulamtsbe -
iverberinnen Hilda Hirsch von Berwangen ,
Hedwig O p p e n h e i m e r von Rastatt , Sofie
Kahn in Ttcinsfurth , Amt Sinsheim , Elisa -
beth S i ch e l in Mannheim und Ruhet Unna
in Großsachsen . Ferner wurde Hauptlehrer
Lazarus Mannheimer in Kehl , ver sich
in Schutzhaft befindet , bis auf weiteres von
seinen Tienstgoschäften beurlaubt .

Aienststrasverfahren gegen Prof . Graf
Gegen den vol » Staatsdienst beurlaubten

Professor Josef Graf am Karlsruher Staats -

technikum hat der komiss . Kultusminister D **
Wacker das förmliche Dienststrafverfahl ? ll
eingeleitet zwecks Entlassung aus dem staatli -
che » Dienst . Professor Graf hatte anläßlich
der Radioübertragung der Feier der uationa -
leu Erhebung aus dem Schloßplatz , am U *
März , Beschimpfungen gegen den Reichsko « '
missar Robert Wagner ausgesprochen .

Romreise Bavens und Hörings
Berlin , 5 . April . Wie wir hören , beab '

sichtigen Vizekanzler von Pape » und Reichs '

Minilster Göring in nächster Zeit nach Rom da
reisen .

Politische Kurzberichte
Die Bukare st er Zeitung „ Guvantul "

bringt eine Meldung , wonach die Rcichsregic -

rung beabsichtige , den Rapallo - Vertrag S"
liquidieren , um den Kommunismus in seinem
moskowitischeu Zentrum zu stürzen und durch
Errichtung eines neuen ukrainischen Staates
das Gleichgewicht Europas herzustellen . Diel '

Meldung ist , wie wir von znständigcr Stelle er '

fahren , frei erfunden .

In den letzten Tagen sind alle Londoner
Banken mit einer Flut von Zuschriften deut -

scher Banken überschwemmt worden , die gegc "
die Greuelpropaganda protestieren .

*

Nach einem Erlaß des preußischen Justiz '

Münsters Kerrl findet von nun an auch
Preußen keine Strafverfolgung studentisch ^
Mensuren mehr statt .

*
I » Düffeldorf wurde ein kommunistische »

Funktionär , bei dem große Mengen von Dyn " '
mit beschlagnahmt werden konnten , bei einel »

Fluchtversuch erschossen .
-i-

Der Krakauer Illustrierte Kurier " ht' fc*
in der gemeinsten Weise gegen das deutscht
Schrifttum , um die deutschen Zeitungen in Po '

len zu ruinieren .

5 Würfe ! < 1 Stange ) nur 1? Pfg.
mit GutscheinMAGGSFIeischbrüh - Würfel
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Neichskommiffar Wagner begrüßt die Gendarmeriebeamten des Bezirks Ojfenburg .

§ Besichtigung der Polizei und Gendarmerie
durch Relchskommissar RobertWagner
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Balkon des Offenburger Rathauses spricht
der Reichskommissar zu einer riesigen

Menschenmenge .

In Kehl :
»JNil , 5 . April . Am Montag nachmittag

^Ute Reichskommissar Robert Wagner in
. " ler ^r Grenzstadt Kehl , welche aus diesem
» wndcrcn Anlasse in reichem Fahnen - und
Mgenschmucke prangte . Auf dem Markt -

Hatte die Polizei , Gendarmerie , SA .
^

° S » ., die Amtswalter , eine Stahlhelm -
Heilung von Oberkirch , Appenweier nnd

^
>e«burg , die Krieger - , Veteranen - und Pio -

' «" reine , das Freiwillige Feuerwehr -Korps
- o öic Frei id. Sanitätskolonne , alle mit

Fahnen und Standarten , im offenen
^ ck Aufstellung genommen .

^ it sichtlichem Wohlgefallen ruhten aller
^gcn auf den schmucken brauueu , blauen

grauen Formationen , die mit dem tiefen
«iwarz der vaterländischen Vereine ein sar -
" frohes Bild boten . Die Fahnen nahmen

w ..
€r Froyt Ausstellung . Den ganzen Platz

^ läu m̂te eine riosige Menschenmenge von
nj

?1 und aus dem ganzen Hananerlande , die
Zeuge des historischen Geschehens sein

te n , das unsere Grenzstadt erleben dnrste .
12 6 " g dann die Karlsruher Polizei -

t'ellx unter Leitung von Herrn Obermusik -
H eis ig , voran der Spielmannszug ,

klingendem Spiel , auf deu Platz und
2 ,n am rechten Flügel Aufstellung .

12 Uhr traf Rcichskommissar Robert
^

a 9ttct ( eskortiert von einer Motor -

£ und begleitet von Herrn Polizei -
, ^rstleutnant Vaterodt , dem Kommissar
^ - V ., Herrn Oberleutnant a . D . P s l a n-

sowie dem Polizeireferenten im Innen -

x,
'' i 'terium , Herrn Regierungsrat Bader ,

>j
' von der Musikkapelle mit dem Prüfen -

hxi ^ rsch und von der Menschenmenge mit
ix . ^ f

.
en begrüßt . Nach kurzer Begrüßung

^ offiziell . Vertreter betrat Neichskommiffar
ejn

° er öte Redner -Tribüne und führte in
^ Ansprache etwa folgendes aus :

^lueraden ! 14 Jahre grandiosen Verfalls
tanzen Deutschen Baterlandes liegen

fer cr uns ! 14 Jahre der Schande nnd der
tat

'nact
- ; 14 Jahre eines beispiellosen Ver -

sx. ' ^ ie zu einer unbeschreiblichen Not un -
deutschen Volkes führten . In dieser

fomi Qett Not finden wir uns alle wieder zu-

" fter
° n uenem Gkauben an die neue Auf -

^" » g, zu «neuem Wollen und dem ernsten

Willen , den Schaden , der uns und unsere
Wolksgemeinschaft zerrissen hat , wieder gut
zu machen . Das ist der Sinn und der Zweck
der großen Umwälzung , welche die deutsche
Geschichte überhaupt kennt .

Unser aller geistige Gemeinschaft soll aber
zu einer einzigen Willensäußerung werden ,
durch die es uns gelingen soll und muß , unser
Volk und Vaterland wieder emporzuführen zu
einem Deutschland der Ehre , der Freiheit nnd
des Glücks . Der Reichskommissar ließ seine
Ausführungen in ein dreifaches Sieg -Heil
auf den greifen Reichspräsidenten , auf den
Reichskanzler und Führer , auf das heiß -
geliebte Vaterland nnd auf das gesamte
deutsche Volk selbst ausklingen , in welches
alle Anwesenden begeistert einstimmten . An -
schließend intonierte die Polizeikapvle das
Deutschlandlied .

Dann folgte auf der „Adolf -Hitler -Straße "

vor dem Kriegerdenkmal der Vorbeimarsch ,
welchen der Reichskommissar im Beisein der
höheren Polizeioffiziere und der Gäste ab -
nahm , der ob seiner strammen Ausführung
seinen entsprechenden Eindruck nicht verfehlte
und manches alte Soldatenherz in freudiger
Erinnerung höher schlagen ließ .

In Offenburg:
Offenburg hatte am Montag in großer Zeit

einen großen Tag . Einen Tag , der wohl wert
ist , daß ihn die Deutsch -Fühlenden , die uatio -
nale Einwohnerschaft in der großen Zahl , in

nicht zu täuschen , ein Volk , das sich um die
Männer der nationalen Regierung sammelte ,
gruppierte , hoffte , vertraute , Licht in der Zu -
kuuft , in den Schatten der Gegenwart sah.
Und sie sollen nicht getänscht werden .

Musik aus der Steiustraße her , das statt -
liche Korps der Freiwilligen Feuerwehr rückt
auf den Platz ein . Ihr folgte die Freiwillige
Sanitätskolonne , von der andern Seite kam
der Stahlhelm , und dann kamen die Krie -
ger - und Waffenvereine Offeuburgs , die alten
Kämpfer aus großen Kriegstagen , mit ihren
Fahnen . In großen Formationen kamen die
SA ., die SS ., stramm , vaterlandsbewußt , wie
in den Tagen des Zerfalls und der Verfol -
guug , so auch in den Monaten des nationa¬
len Erstarkens , Wiederauferstehens unseres
deutschen Vaterlandes . Aus dem ganzen Be -
zirk waren die Truppen Hitlers , des Führers ,
hier zusammengeströmt , ein eindrucksvolles
Bild , braun dort , und auf der Gegenseite in
ihrem schönen Blau die Postbeamten und
dann noch der Schützenverein . ^Besonders
stark vertreten mar die SA . von Altenheim »
der ersten badischen Gemeinde , die Adolf
Hitler das Ehrenbürgerecht verliehen hatte .)
Nicht unerwähnt sollen auch die Abordnungen
mit Fahnen der Turngemeinde und des TV .
Jahn bleiben .

Jahnen , schwarz- weiß - rot , die Hakeukreuz -
sahne und die badische Fahne , sie flatterten
von den Häusern herunter in einen Werktag
hinein , der ein Feiertag war .

Die Kehler Polizei ist mit khrer Hakenkreuz -
fahne angetreten .

yh »t. sw»a

Unter den Klängen der Polizeikapelle schritt
Reichskommissar Robert Wagner , in dessev
Begleitung sich Polizeioberstleutnant Vate -
rodt , unser nicht vergessener Polizeihaupt -
mann Roos , Polizeireserent Pflaumer ,
Ministerialrat Bader und der Oberführei
der SS . befanden , die Reihen ab , von den
Heilrufen begeisterter vaterländischer Männer
und Frauen begrüßt . Das war nicht Mache ,
das -kam den meisten von Herzen . Und dann
nahm Neichskommiffar Robert Wagner das
Wort zu einer Ansprache .

Deutsche Volksgenossen , Kameraden der Po -
lizei und Gendarmerie , der öffentlichen Si¬
cherheit , SA . und SS ., Stahlhelm und alle
übrigen Verbände !

Heute steht unser Volk im Großen erstmalt
geschlossen da . Es scheint, daß das Tren -
nende überwunden ist , wir und Sie wolle «
ein einziges Volk von Brüdern bilden . I »
den größten Tagen der Erhebung sind die na -
tionalen Verbände , sind Polizei , Gendarmcric
und öffentlicher Sicherheitsdienst hinter de»
nationalen Regierung gestanden und stehen
hinter ihr . Wir Nationalsozialisten wissen
wie schwer — an die Polizei - und Gendar -
meriebeamteu gewandt — ihr Dienst gewesen
ist, wie gefahrvoll . Das anerkennen wit
Auch Sie haben gegen Uneinigkeit , gegen
Zerfall mit beigetragen nnd ihre Pflicht getan
Wenn wir vielleicht einst auch nebenizinandei
hergingen , so geht jetzt der Weg gemeinsam
und niemand soll uns trennen .

Und so geloben wir uns in dieser St ^ d«
und versprechen uns , den ganzen Lebenswil -
len einsetzen zu wollen , daß unsere gemein -
samc Arbeit wieder dazu dienen muß , iWjei
Deutschland und unser Vaterland wieder zu
der Höhe zu bringen , die ihm gebührt . In
diesem Sinne brachte der Ncichskoinmissar ein
dreifaches Sieg - Heil auf den greisen Präsiden -
ten des Reiches , unseren Feldmarschall von
Hindenbnrg , auf den Führer der nationalen
Erhebung , Adolf Hitler , daö deutsche Voll
und Vaterland aus .

Kurz nach 4 Uhr überbrachte das Stadtober -
Haupt eine Einladung zn einer kleine »
Feier im Stadtratssaal anläßlich der Anwe -
senheit des Reichskommissars . Oberbürger -

meister H o l l e r bogrüßte im Namen der
Offenburger Bevölkerung den Gast des Stadt¬
rates , der einmütig die Verleihung des
Ehrenbürgerrechtes an den Reichspräsidenten ,
an Reichskanzler Adolf Hitler und an Reichs«

lommissar Robert Wagner verkündete .

Doch schon 4 .40 Uhr mußte der Reichskom -

missar Offenburg wieder verlassen und zur
Berichtigung der Polizei in Lahr ausbrechen .

Die jüngsten SA .-Leute des Hauauerü

der sie sich eingefunden hatte , erleben durste .
Ein Tag , der den Alten in Erinnerung blei -
ben wird , der aber auch der Jugend , die diese
Stunden in innerster Begeisterung , in jener
unbewußten Hoffnung auf eine Zukunft
Deutschlands , wie wir Alten sie bewußt im
Herzen tragen , unvergeßlich sein und bleiben
wird . Es wird immer geredet von dem
einigen , von dem einigseienden Volk . Das
war es doch ! DaS war doch, wir alauben uns

stellen sich dem Neichskommiffar vor .

Stürmische Begrüßung des Reichs '
kommissars

Es schlug 8 Uhr . Und pnnkt 3 Uhr kam
auch der Neichskommiffar Robert Wagner mit
seiner Begleitung in 3 Kraftwagen hier an .
Die Poliezikapelle spielte , die Menge wandte
sich Richtung Kriegerdenkmal , eine ungeheure
Spannung lag über dem Ganzen .
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Das Auffliegen der Dauziger Regierungs -

koalition wird dahin gedeutet , daß der Rücktritt
der Regierung Ziehm unmittelbar bevorsteht .

*

Der neue Staatssekretär des Reichsfinanz -
Ministeriums , Fritz Reinhardt , wurde durch den
Reichssinanzminister vor den vollzählig erschie-
nenen Beamten , Angestellten und Arbeitern
des Reichsfinanzministeriums in sein Amt ein -
geführt

*
Der amerikanische Senat nahm ohne Aus -

spräche eine Entschließung an , nach der das
Komitee für Börsenuntersuchungen ermächtigt
wird , auch Privatbankfirmen , insbesondere die
Morganbank , zu untersuchen . Man erwartet
aufsehenerregende Enthüllungen .

Das lettländische Parlament hat den bis -
herigen Staatspräsidenten Kviesis auf drei
Jahre wiedergewählt .

*

In Berlin wurde der Direktor des Jnter -
nationalen Variet ^theaterdirektoren -Verbandes
e. V . am Schiffbauerdamm , Milos - Masen , fest -
genommen und ins Polizeipräsidium eingelie -
fert . Gleichzeitig wurde auch der Direktor der
Berliner Skala verhaftet . Beiden wird Untreue
vorgeworfen .

-i°
Der Fall des Generalkonsuls Rund , dem be-

kanntlich schwere Zollhinterziehungen zur Last
gelegt werden , zieht immer weitere Kreise . In
diesem Zusammenhang ist nunmehr auch der
Direktor Alberti von der Reichskraftsprit
G . m. b . H. verhaftet worden . Gegen fünf wei -
tere Personen schwebt das Unterfuchungsver -
fahren .

«-
Der englische Außenminister brachte ein Er -

mächtigungsgesetz zum Verbot russischer Ein -
fuhren nach England im Unterhaus ein . Das
Gesetz wird am 18. April , einen Tag nach Ab-
lauf des englifch - rnfsischen Handelsabkommens ,bt Kraft treten .

*

Der Reichskommissar für die Bereinigten
Oberschlesischen Hüttenwerke , ReichStagsabge -
ordneter Dr . Kleiner , ist Unterschlagungen auf
die Spur gekommen .Er hat das Berliner Poli -
zeipräsidium ersucht, die früheren Vorstands -
Mitglieder der Schweitzer & Oppler AG ., Tag
und Wohlgemuth , sofort zu verhaften .

Das Wrack der „Akren" gesichtet
Aas Luftschiff vermutlich im Getvitter auf die Wasserfläche niedergedrückt

Kommunistische Sabotage beim Bau des Luftschiffes?
8 Newyork , 5. April . Der amerikanische

Dampfer „George Washington " meldet durch
Funkspruch , daß er auf 39 Grad 31 Minuten
Breite und 74 Grad 12 Minute » Länge die
Hülle sowie andere Wrackteile des verunglück -
ten Lnstschisses „Akron " gesichtet habe .

Die bisherigen Beobachtungen und die Fest¬
stellungen , die bei den Vernehmungen der
Ueberlebenden gemacht wurden , scheinen zu be-
stätigen , daß die „Akron " in einem schweren
Gewitter von Vertikalböen ersaßt und aus die
Wasserfläche niedergepreßt wurde . Blitzschlag
oder Brand scheidet anscheinend vollkommen
aus . Ob der Rumpf des Luftschiffes vor dem
Aufprall auf das Wasser bereits durch die star -
ken Böen beschädigt wurde , konnte noch nicht
geklärt werden . Der alte Streit sür und wider
das Luftschiff ist durch den Verlust der „Akron "
aufs neue in aller Schärfe entbrannt .

Sofortige Untersuchung der Kata¬
strophe beantragt

8 Washington , 5. April . Der Abgeord -
uete von Newyork im Repräsentantenhaus ,
Fish , der früher Vorsitzender des antikommn -
nistischen Untersuchungsausschusses war , bean -
tragte eine sofortige Untersuchung der Kata -
strophe des Luftschisses „Akron " durch den Kon -
greß . Ferner verlangte Fish die Verösfent -
lichung eines Berichts , der seinerzeit vom Ju -
stizdepartemcnt über angebliche Sabotageakte
während des Baues der „Akron " zusammenge -
stellt worden war . Ju diesem Bericht wird die
Frage untersucht , ob kommunistische Kräfte
beim Bau der „Akron " Sabotageakte verübt
haben .

Ner gerettete erste Offizier berichtet
8 Newyork , 5. April . Der erste Ossizier des

Luftschiffes „Akron "
, der bekanntlich gerettet

wurde , berichtete im Hospital ausführlich über
den Hergang der Katastrophe . Seine Aussüh -
rungen decken sich im wesentlichen mit dem bis -
her bekannt Gewordenen . Wiley hob besonders
hervor , daß Kapitän Dalldorf von dem deut -
scheu Tankdampfer „Phöbns " alles getan habe ,
was menschenmöglich war » um die Besatzung
des Luftschiffes zu retten .

Die Bauerneinivung
Unterredung mit dem Leiter des Agrarpolitischen Amtes der RENAN .

Walter Narre
NSK München , 4. April .

Das deutsche Bauerntum steht vor historischen
Ereignissen . Zum ersten Male wird eine große
Einigung der deutschen Bauernschaft in diese»
Tagen in die Wege geleitet .

Der Vertreter der Nationalsozialistischen
Parteikorrejpondenz hatte Gelegenheit , den Lei-
ter des Agrarpolitischen Amtes der NSDAP .,
Pg . Walter Darr6 , den Führer der Millionen -
Mehrheit der deutschen Bauern , die sich znm
Nationalsozialismus bekennen , über dieses be-
vorstehende Einignngswerk zu befragen .

Frage :
Herr Darre , Ihnen ist es als nationalsozia -

listischem Bauernführer gelungen , die deutsche
Bauernschaft in ihrer überwältigenden Mehr -
heit unter den Fahnen Adolf Hitlers zu sam-
meln . Wie stellen sich die nationalsozialistischen
Bauern zu der geplanten Zusammenfassung
und welche neuen Ausgaben werden dem von
Ihnen geschaffenen agrarpolitischen Apparat
dadurch gestellt werden ?

A n t w o rt :
Die nationalsozialistischen Bauern sehen in

dem Zusammenschluß das Gebot der Stunde
und sind ihrerseits bereit , mit alle » ihnen zur
Verfügung stehenden Kräften endlich das zn
schaffen, was seit den Befreiungskriegen die
Sehnsucht des deutschen Bauerntums ist , näm -
lich , daß die kleinen Gegensätze und Streitig -
leiten überwunden werden und sich eine gewal -
tige Knppel über dem gesamten deutschen
Bauerntum wölbt .

Die nationalsozialistischen Bauern sind sich
mit besonderem Stolz bewußt , daß es nur durch
die Sammlung der Mehrheit des deutschen
Bauerntums unter den Fahnen des National -
sozialismns möglich geworden ist , daß dieser
Zusammenschluß heute in die Wege geleitet
werden kann . Auf Grund dieser Tatsache kann
das nationalsozialistische Bauerntum an der
geuwinsamcn Aufgabe nicht nur beteiligt sein,sondern es muß ihm die verantwortliche Füh -
ruug eingeräumt werden .

Nach dem erfolgten Zusammenschluß des
deutschen Ba »er »t»ms werden dann die natio -
ualsozialistischen Bauern und insbesondere der
agrarpolitische Apparat der NSDAP , die Aus -
gäbe haben , den Bauerngedanken und den
Staatsgedankeu ans Blut und Boden rein zu
erhalten .

Frage :
Blauben Sie , daß dieses Ziel von allen be-

teiligten Verbänden ehrlich angestrebt wird ?
Antwort :
Ich glaube , daß heute der Wille zum Zusam -

menschluß bei alle » Bauernorganisationen ehr -
lich ist und ebenso ehrlich die Absicht besteht,
nach bester Krast und bestem Gewissen an dem
großen Werk mitzuarbeiten . Allerdings ver -
suchen auch einige abgewirtschaftete Verbände
und mit den Sünden des Systems gezeichnete
Landwirtschastssührer , eine Tonderpolitik zu
verfolgen . Der agrarpolitische Apparat ist jedoch
mächtig genug , derartige Bestrebungen von
vornherein zum Scheitern zu verurteilen . Er
wird auch in Znknnst in der Erhaltung der
Reinheit des bernssständischen Banerngedan -
kens seine vornehmste Aufgabe erblicken .

Frage :
Mit welchen grundsätzlichen Bedingungen

werden Sie in die am 4. April beginnenden
Verhandlungen eintreten ?

A n t w o r t :
Ich beabsichtige, folgende Forderungen zu

stellen :
1. In dem Präsidium der neuzuschafsenden

Organisation darf keine Persönlichkeit ver -
treten sein, deren Name mit den Ereig -
nissen vor dem 5. März 1988, mit dem
Kampf gegen das erwachende Deutschland
im Zusammenhang steht. Eine Herein -
nähme solcher Persönlichkeiten würde nur
die Fortsetzung des alten Streites und des
alten Mißtrauens bedeuten .

2. Wenn der agrarpolitische Apparat die Ber -
antwortnng tragen soll , ohne die dieser Zn -
sammenschluß nicht denkbar ist, dann muß
ihm auch der entsprechende Einfluß in der
Leitnng der ueuzuschassendcn Organisation
eingeräumt werden . Dieser Einfluß ist nur
dann gewährleistet , wenn der Leiter des
agrarpolitischen Apparates gleichzeitig den
Vorsitz dieser Organisation erhält .

Diese Forderungen sind der Wunsch und die
Forderung der Millionen hinter dem National -
sozialismns stehenden deutschen Bauern .

Zo «00 Paar Schuhe verbrannt
4- London , 5 . April . In der Nacht zum

Mittwoch wurde eine große englische Schuh -
fabrik in Northampton durch ein Großfeuer
vollkommen zerstört . 30 000 Paar Schuhe ver -
brannten . Der Schaden beläuft sich auf rund
1 Mill . Mark .

Trauerkundgebung des Präsidenten
Roosevelt

8 Newyork , 5. April . Präsident Roosevelt
hat aus Anlaß des Absturzes des Luftschiffes
„Akron " eine Trauerbotschaft erlassen , in der
er die Katastrophe als amerikanisches Natio -
nalunglück bezeichnet.

Trauerkundgebung des englischen
Rundfunks

O London , 5 . April . Als Zeichen des Bei -
leids für den Verlust des amerikanischen Luft -
schiffes „Akron " beobachteten sämtliche engli -
schen Rundsnnksender am Dienstagabend eine
Schweigepause von einer Minute .

Sie Position des „Akron -Wracks
8 Newyork , 5. April . Das Wrack des Luft -

schiffes „Akron " liegt auf 30 Grad 25 Minuten
Nord und 73 Grad 53 Minuten West in der
Barnegat - Bay . In Kongreßkrcisen verlautet ,
daß die Konstruktion des Luftschiffes fehler -
Haft gewesen sei und daß die Reparatur der
„Akron " nach dem Unfall im vorigen Jahre in
Lakehurst nicht gründlich durchgeführt wor -
den sei .

Sindenburgs und Hitlers Beileid
* Berlin , 5. April . Reichspräsident von

Hindenburg hat an den Präsidenten der Ver -
einigten Staaten von Amerika nachstehendes
Telegramm gerichtet :

„Tief erschüttert durch die Nachricht von dem
schweren Unglück , das das Luftschiff „Akron "
betroffen und so viele Opfer an blühenden
Menschenleben gefordert hat , spreche ich Euer

Exzellenz , dem amerikanischen Volk und den
Hinterbliebenen der tapseren Besatzung auch
im Namen *>es deutschen Volkes wärmste
Anteilnahme aus ."

Reichskanzler Adolf Hitler hat folgendes
Telegramm an den Präsidenten der Vereinig -
ten Staaten von Amerika gerichtet :

„ Zu dem schweren Unglück , das die amen «
kanische Marine durch den Absturz des
Marineluftschiffes „Akron " getroffen hat , bitte
ich Die , meine und der deutschen Regierung
innigste Anteilnahme entgegen zu nehmen . Ich
gebe der Hoffnung Ausdruck , daß Menschen -
lebeu nicht zu beklagen sind .

"
Der Retchskommissar sür die Lustsahrt , Gö»

ring , hat an die USA .-Marineleitung in
Washington folgendes Beileidstelegramm ge-
richtet :

„Die Kunde von dem tragischen Schicksal
der „Akron " und ihrer tapferen . Besatzung
hat im deutschen Volke aufrichtiges Mitgefühl
hervorgerufen . Im Hinblick auf die eigenen
Opfer gedenke ich der vorbildlichen wagemuti -
gen Arbeit der amerikanische » Luftfahrt und
bitte meiner besonders herzlichen Anteil -
nähme versichert zu sein ."

Zwei Tote beim Unglück des amerila -
Nischen Meinluftfchiffes „J r

8 Newyork , 5. April . Wie aus Beach«
Häven gemeldet wird , sind der Kommandant so-
wie ein Man » der Besatzung des amerikani «
schen Kleinlustschifses „J 8 "

, das , wie gemeldet ,
bei der Suche nach der Besatzung des Lust«
schisses „Akron " verunglückte , ertrunken . Die
Leichen konnten geborgen werden .

Fünf mm Aug -Weltrekords
für NeutWand

Neutschs Lufthansa erzielt phantastische Geschwindigkeiten mit Kinkel -
Schnell flugzeug

^ Berlin , 5. April . Noch vor der Ueber -
nähme des Heinkel -Schnellslugzeuges HE 70
durch die deutsche Lusthansa gelang es dem
Chesptloten I u » ck der Heinkel -Werke , de»
Geschwindigkeitsweltrekord über IAO Km . mit
500 Kg. Nutzlast durch eine Leistung von 348,1
Stdkm . für Deutschland zu gewinnen .

Nach ber Indienststellung des Schnellflugzeu -
ges durch die Deutsche Lufthansa habe » Flug -
kapitü » Untucht und Oberslugmaschinist See -
ring nicht weniger als s ü n s » e « e H ö ch st -
lcistungen mit ber Heinkel HE 70
aufgestellt , die bereits vom Deutsche » Lustrat
als deutsche Rekorde anerkannt sind und die
sofort zur Anerkennung als internationale Re -
korde bei der obersten internationalen Lust -
sportbehörde der „Föderation Aeronantigue
Internationale " sFA I ) angemeldet wurden .

Durch einen Flug über 500 Km . mit einer
Geschwindigkeit von 848,9 Stdnkm . bei einer
Nntzlastmenge von 500 Kg . fiel der bisher mit
808,7 Stb »km . von Frankreich (Bl ^ riotj gehgl -
tene Rekord an die Deutsche Lusthansa . Mit
demselben Flug gelangte der sür die gleiche
Strecke ohne Nutzlast bestehende Rekord an
Deutschland , der mit 294,1 Stdnkm . ebenfalls
bisher Frankreich lPotezj gehörte . Einen wei -
teren Toppelersolg brachte der Angriff ans die
10»0 « « . -Strecke .

Mit einer Leistung von 847,4 Stdnkm . wurde
sowohl der Rekord für einen Flug mit 500 Kg.
als auch der für einen Flug ohne Nutzlast er -
obert . Auch wird Deutschland in der Liste
Frankreich ablösen , das diese Rekorde bisher
mit 281,2 lPotezj bezw . 286,2 sDevoitincj Std .-
Km . hielt .

Die hervorragendste Leistung erzielte die
Lufthansa jedoch mit dem Seinkel - Flugzeug
über die 2 000 Km .- Strecke . Hier stellte sich der

Stundendurchschnitt der Rekordslieger Untucht
und Seering auf 845,5 Km . eine gewaltige Ver »
besserung gegenüber « dem bisherigen französi »
schen sLorrainej Rekord , der aus 208,9 Stdnkv ».
stand .

Ein Retordflug der Fliegerin Elly
Beinhorn

In 10V« Stunden von Berlin nach
Konstantinopel .

* Berlin , 5 . April . Wie der „Lokalanzet -
ger " mitteilt , unternimmt die deutsche Flie -
gerin Elly Beinhorn , die in diesen Tagen be -
kanntlich den Hindenburg - Pokal erhalten hat,
im Auftrage des „Berliner Lokalanzeiger "
einen auf mehrere Monate berechneten Flug ,
der sie in verschiedene Erdteile führen wird .
Elly Beinhorn ist am Montag um 6 . 10 Uhr
vor Berlin gestartet und hat in der Rekordzeit
von 10' /-. Stunden Konstantinopel erreicht -
Die Fliegerin hat aus Konstantinopel berich-
tet , daß sie voraussichtlich am DonnerstaS
nach Aleppo weiterfliegen werde .

Notlandung eines Mount Everelt-
Flugzeuges

Bombay , 5. April . Eines der beiden So »'
derflugzeuge der englischen Everest - Expeditio »
mußte am Dienstag aus dem Flüge nach dein
Kanchanjanga , etwa 80 Kilometer von Purniah
entfernt , eine Notlandung vornehmen . Der
Führer des Flugzeuges und der Photograph
blieben unverletzt . Die Ursache der Notlan -
düng ist unbekannt . Der Expeditionsleitek
Lord Clydesdale ist mit Nahrungsmitteln »» &
Benzin nach dem Ort der Notlandung abgt -
slogen .

Aus Anlaß des Geburtstages unseres Führers am 20. April wird die

Zreiheilsspende
verlängert. Neutschs Volksgenossen , zeigt eure Spferwilligkeit. Einsal)'

lungen auf Postscheckkonto Karlsruhe Nr. 16723 Robert Wagner.
Ner Gauschakmeister : Schwörer .
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48. Fortsetzung

Die Wirtschafterin des Inspektors , öie in
steter Angst vor der Rache entlassener Straf -
linge lebte , öffnete die Wohnungstür erst , nach -
dem Fan Sturm gelautet und tüchtig geflucht
hatte . Sie machte ein mürrisches Gesicht und
empfing ihn mit heftigen Vorwürfen .

„Fangen Sie doch Ihre Verbrecher am
Tag . . . Ich habe keine Minute geschlafen bis

jetzt , und nun ist eS schon zwei Uhr vorbei !"

„Schimpfen Sie nicht herum , fondern geben
Sie mir einen anständigen Whisky mit So -
da !"

„Den hätten Sie sich auch wo anders bestel -
len können "

, brummte die Alte , lief aber gleich
in die Küche , um das Gewünschte zu holen .

Inspektor Fan zog die Schuhe aus , denn die

Fußsohlen brannten ihm fürchterlich . Dann
legte er auch Rock und Weste ab .

„ Kann ich jetzt endlich schlafen gehen , In -

spektor ? " fragte die Wirtschafterin und stellte
öie Tasse mit dem Getränk vor dem Detektiv
auf den Tisch .

„ Schlafen Sie meinetivegen bis zumJüng -

sten Tag ", gab Fan unwirsch zurück .
Bei der Tür drehte sich die Frau um und

antwortete bissig : „Vergessen Sie nicht wie -

der den Revolver in Ihren Kleidern , sonst
mache ich keinen Bürstenstrich , und Sie können

ebenfalls bis zum Jüngsten Tag warten , wenn
Sie mit einer reinen Hose wieder ins Amt

gehen wollen !"

Der Schuh , den ihr Fan nachwarf , erreichte
nicht mehr lein Ziel . Aber diese kleine Ge -

fühlseruption tat ihm ungeheuer wohl , und er

freute sich jetzt um so mehr auf die paar Züge
aus seiner Zigarre , eine Gewohnheit , die er

schon seit vielen Jahren vor dem Schlafen -

gehen pünktlich einhielt . Fan griff in die Ta -

sche , und ganz zufällig fiel dabei sein Notiz -

buch heraus .
In diesem Augenblick erinnerte er sich an

den Zettel , den ihm der Prinz gegeben hatte .
Unbegreislicherweise hatte er ihn ganz ver -

geffen . Nung riff er hastig na chdem Papier
und faltete es auseinander . Halblaut las er :

„Ich , Prinz Karl Alexander , übertrage an

Polizeiinspektor Oliver Fan meine sämtlichen
Rechte an der Achillesdose , die gleichzeitig in

sein Eigentum übergeht , wenn es ihm ge -

lingt , die Dose aufzufinden . Die einzige Ver -

pflichtung , die Inspektor Fan dafür zu über -

nehmen hat , ist der unerbittliche Kampf und
die Vernichtung der „Brüder vom Blauen
Monö .

"

Folgten Datum und Unterschrist des Prin -

»en .
„Das kann unter Umständen auch mein To -

desurteil bedeuten ", sagte Inspektor Fan
resigniert und stürzte mit einem Zug das Glas
Whisky hinunter .

Dann warf er sich ins Bett . Diesmal schlief
er auch ohne seine geliebte letzte Zigarre ein .

Anekdoten
Zu dem Dichter Grillparzer kam eines Ta -

ges ein junger Mann , der bescheiden und Höf-
lich bat , der Dichter möge ihm ein Gedicht zur
Goldenen Hochzeit seiner Eltern schreiben .
Grillparzer , dem das Wesen des jungen Men -
schen gut gefiel , sagte zu und schickte auch einige
Tage später ein entsprechendes Gedicht an die
Adresse seines Besuchers ab . Nach Verlauf
einer Woche erschien der junge Mann wieder ,
um — wie er sagte — seine Schuldigkeit zu re -
geln . Der Dichter lehnte entschieden jede Be -
zahlung ab , fragte nur , wie ihm die Verse ge-
fallen Hätten . Verlegen schwieg der junge
Mann einen Augenblick , dann erwiderte er :
„Sehr schön sind 's gewesen — da gibt 's nix zu
tadeln , Herr von Grillparzer . Bloß a bisserl
lang waren 's — ich Hab ' die Verserl nämlich
auf die Tort 'n aufspritzen lassen ! "

*

.
Lord Asburn war seinerzeit nicht nur wegen

seines immensen Reichtums , sondern auch
wegen seines ausgeprägten Geizes eine be -
kannte Persönlichkeit der englischen Gesellschaft ,
(- inst wohnte er einem Wohltätigkeitsfeste bei ,
und Sie Fürstin Metternich versuchte , ihm ir -
Send etwa .- zugunsten der Armen zu verkau -
ên . „Wollen Sie mir nicht diese Zigaretten -

«ose abkaufen ?" Lord ASburn schüttelte den
« opf : „Danke sehr — ich bin absoluter Nicht -
raucher !" — „Aber vielleicht diesen Federhal -

— „Bedaure unendlich — ich schreibe
nicht . Das besorgt mein Sekretär ." — Die

XX .

Inspektor Fan war mit Smith und mehre -

ren Polizisten in die Wohnung Brauns ge -

fahren , Sie brachen die Wohnung einfach auf
und untersuchten alles auf das gründlichste .

Smith , der inzwischen von seinem Borgesetz -

ten , soweit eö dieser für notwendig hielt ,
wenigstens teilweise über den Stand der Dinge
informiert worden war , schüttelte beunruhigt
den Kopf .

„Ich glaube , wir sind zu spät gekommen , In -

spektor !"

„ Leider , arme Frau . . .
" gab Fan zu .

„Haben Sie gar nichts entdeckt , Smith ?"

„ Nein , Inspektor !"

Smith war stolz auf das Vertrauen , mit dem
ihn Fan feit kurzem auszeichnete . Nun , der
Inspektor tat dies weniger deshalb , weil er
Smith für einen besonders schlauen Burschen
hielt , sondern weil er überzeugt war , daß öie -
ser junge Mann nicht zu jenen Polizisten ge -
hörte , auf die man sich nicht mehr verlassen
konnte . Er hatte im geheimen schon die ver -
schiedensten Proben mit ihm angestellt , die
Smith aber alle glänzend bestanden hatte .

Der Inspektor ließ nach mehrstündiger ver -
geblicher Suche die Wohnung Brauns verfie -
geln . Gerade hier hatte er gehofft , einen An -
Haltspunkt zu finden , denn er nahm au , daß
öer Sergeant und seine Frau wenigstens ir -
gendeine Spur , die auf ihre verbrecherische
Tätigkeit hinwies , zurückgelassen haben wür -
den . Doch er mußte abermals eine Enttäu -
schung erleben .

Der verstorbene Professor Dr . Schleich , der
in seinen Lebenserinnerungen „ Besonnte Ver -
gangenheit , 1921" über seine Abenteuer , sein
Schwanken zwischen Wissenschaft und Zigeu -
nertum berichtet , war — freilich mit einer
Einschränkung — ein lieber , alter Herr . Köst -
lich wirken die Bilder aus seiner Jugend , der
Lehrgang bei Bergmann und Langeneck und
der Berkehr mit unseren Aerzten . Aber man
prüft heute einen Verfasser vor allem auf seine
Stellung zur Schicksalsfrage unseres Volkes ,
und über die scheint Schleich nicht viel nachge -

dacht zu haben . Wahrscheinlich haben Juden
den talentvollen jungen Manu und späteren
guten Arzt , den lustigen Gesellschafter , bei dem
keine nähere Beschäftigung mit der Talmud -
raffe zu befürchten war , immer bestens behan -
delt . Sein Buch ist aber , wie Pegels bekann -
tes Aerztelexikon , ungewollt eine Erläuterung
zu der Verjudung des Aerztestanöes in
Deutschland , wobei es ein schlechter Trost ist,
daß es wahrscheinlich in anderen judaisierten

/
Gesammelt
vo « Sska « Beckers

Fürstin suchte eine Bonbonniere aus . „Dann
diese wundervolle Dose ? " sragte sie. „Danke ,
ich kann Süßigkeiten nicht vertragen !" — Lä -
chelnd präsentierte die Fürstin einen Karton
Seife . „ Waschen tut sich Mylord aber wohl ?"
— Nun blieb dem Geizhals nichts anderes
mehr übrig , als mit saurer Miene den ver -
langten hohen Preis zu zahlen .

*

Der bekannte englische Chirurg Sharp
konnte es nicht vertragen , wenn jemand um
einer Geringfügigkeit willen seine Hilfe in An -
fpruch nahm, ' nichts war ihm mehr verhaßt als
Zimperlichkeit . Daneben verfügte er über
einen prächtigen , wenn auch bissigen Humor .
Eines Tages wurde er zu einer bekannten
Persönlichkeit der Aristokratie gerufen und zu
höchster Eile angehalten . Er stürzte ans Kran -
kenlager und konstatierte — eine leichte Haut¬
abschürfung . Sofort setzte er seine besorgteste
Miene aus und befahl einem Diener so schnell
wie möglich ein Rezept aus der Apotheke zu
besorgen . „Laufen Sic , versäumen Sie keine
Minute "

, schärfte er dem Lakaien ein . Ter
Patient wurde noch blässer , als er schon war .
„Ist es so schlimm ?"

, sragte er zitternd . Sharp
zuckte öie Achseln . — „Wenn er sich nicht aufs
äußerste eilt , ist zu befürchten —" Seine Lord -
fchaft richtete sich entsetzt auf . Sharp blickte
ihn ernst an . „Es ist zu befürchten ", sagte er
gedehnt , „baß die Wunde bereits geheilt ist, ehe
der Diener zurückkommt !"

Fan verließ als letzter das Haus . Er beab -
sichtigte zuerst , für den ziemlich langen Weg
ins Präsidium den Autobus zu benutzen , ent -
schloß sich jedoch dann , lieber zu Fuß zu gehen .

Die drückende Julihitze , die wie schwerer
Dunst über der Stadt lag , war für einen Spa -
ziergang in den Straßen zwar uicht fehr ' ein -
ladend , aber Fan achtete gar nicht darauf , denn
er war wieder einmal in Gedanken versunken .

Ein Umstand war da , dem er größte Beöeu -
tung beimaß , der Warnungsbrief , den er im
Hause Echagües gefunden hatte , und der ihm
den Weg ins Kellergeschoß zu den mit Dyna -
mit gefüllten Kisten wies . Nun , öie Erklä -
rung dafür war einfach genug . Unter der
Bande mußte jemand sein , der damals Grund
hatte , gegen seine eigenen Komplicen zu arbei -
ten , entweder aus Gewissensbissen oder nur
aus Furcht .

Fan gestand sich, daß er innerlich immer er -
wartet hatte , dieser geheimnisvolle Warner
würde nochmals seine Stimme erheben . Doch
die Kette der Enttäuschungen und Mißerfolge ,
die von allem Anfang an diese Angelegenheit
kennzeichnete , erfuhr keine Unterbrechung . Was
nützten Fan alle Kombinationen , alle fcharfsin -
nigen Schlüsse , sie führten seiner Ansicht nach
immer in die gleiche Richtung . Aber er fand
trotzdem nicht die kleinste Handhabe , um ein -
schreiten zu können .

Nun war er außerdem seit gestern noch per -
fönlich an diesem Fall interessiert , war Besit -
zer der Achillesdosc geworden . Fan empfand
im Augenblick keine große Freude , sondern

ärgerte sich nur über diese Laune des Schick -
sals . Er , ein schlcchtbezahlter Polizeibeamter ,
war vielleicht Besitzer eines ungeheuren Ver -
mögens , oder nein . . . er besaß es nicht , denn
die Dose war ja vorläufig noch in den Händen
der „ Brüder vom Blauen Mond ".

Der Detektiv erlitt einen innerlichen Wut -
anfall , wenn er daran dachte , daß er sich her -
umHetzen , sein Leben riskieren und dabei über »
legen mußte , ob er sich einen Taxi oder den
Autobus leisten dürfe . Und er fühlte gerech -
ten Zorn gegen diese ungleiche Verteilung von
Pflichten uud Lohn in sich aufsteigen . Da schwor
sich Fan abermals , jenen Mann zu fassen , der
öie Ursache war , daß er noch immer statt als
Krösus nur als armer Pollzeinspektor her -

umlief .
Die schrille Stimme eines Zeitungsjungen

riß den Inspektor aus seinen Betrachtungen .
Er opferte ein Nickelstück nnd bekam dafür
eines jener zn Mittag erscheinenden Boule¬
vardblätter , die in riesengroßen Titelzeilen öie
neuesten Nachrichten mitzuteilen wußten . Fan
stutzte schon nach den ersten Worten , die er las ,

„Das wäre eine Möglichkeit . . . . ich muß
mir Gewißheit darüber verschaffen !"

Ein paar Passanten drehten sich erstaunt nach
ihm um , denn er hatte diese Worte vor sich
hingesagt .

Der Inspektor vergaß alle guten Vorsätze
über Sparsamkeit und überflüssige Geldaus -

gaben , hielt den nächsten Taxi an und gab dem

Chauffeur die Adresse eines Bankhauses , des-

sen Inhaber er einmal einen Dienst erwiesen
hatte . Als er seine Karte abgab , wurde er so -

fort vorgelassen .

„ Es freut mich , Ihnen behilflich sein zu kön -

nen , Inspektor "
, antwortete der Bankier , nach -

dem ihm Fan sein Anliegen vorgetragen hatte .

„ Ich selbst kann mir das Fallen unserer Ba -

luta an den ausländischen Börsen in keiner

Weise erklären . Schließlich ist dieser wahn -

witzige Streich des Prinzen , den er leider mit

seinem Leben bezahlen mußte , kein Grund zu
einer solchen Baisse .

"

„ Was ist dann Ihre Meinung " , fragte der

Inspektor und reichte dem Bankier die Zeitung ,
die cr gerade gekauft hatte .

(Fortsetzung folgt )

Em Wisches Erlebnis
Ländern mit der Medizin nicht viel besser
aussieht . Unsere Acrzte haben in ihrer Harm -
losigkcit und Gutmütigkeit — denn von Gedau -
kenlosigkeit kann man bei ihnen nicht sprechen
— ihren Beruf und das ihnen anvertraute
deutsche Volk ohne Behinderung von Fremd -
körpern zersetzen lassen . Auch Schleich , ein
tadelloser Arier , ging mit Hebräern wie mit
seinesgleichen um : Er hält dem Paul Ehrlich

Auf das Bilb eines Selben

In deine Züge muß ich mich vertiefen
inid immer mn 'ger Schau und Einkehr halten ,
bis ich die kannte ! riet , aus der Erschöpfung

Falten ,
die ernst und abwärts deines Mundes liefen .

Die Schlacht liegt hinter dir , die höchste Kräfte
spannte ,

dich hoch empor riß über eignes Siegen ,
öes Helden Namen in die Herzen brannte ,
daß er die Zukunft wird wie Sage überfliegen .

In meinem Schauen klärt sich zu Akkorden
dein opfervolles und mein eignes Wesen :
ich muß dich, wie den Sohn die Mutter , lieben ,
bist eins mit mir und meinem Land geworden !

Gertrud Lent .

eine Lobrede , der zum Gedicht nur die gebun -
i' ene Form fehlt, ' er arbeitet am „Berliner
Tageblatt " mit, ' verkehrt im Hause Dehmels ,
der zweimal mit Jüdinnen verheiratet war ,
preist den Tnberkel - Professor Friedmann und
nennt den „ König der Kriegsgesellschaften ",
Rathenau , öer den jüdischen Bolschewisten in
Rußland und den Parvus Helphand in Schwa -
nenweröer , Radek usw . nahestehend , seinen gu -
ten Freund . Und doch hatte Schleich einmal
Gelegenheit , die Rasse zu erkennen und Tisch
und Tuch zu zerschneiden . Wir möchten diese
Stelle aus seinem Buche hervorheben , weil sie
Schleiche erzählerische Gabe zeigt und wahr -
scheinlich in der nächsten Auflage gestrichen ist .
Denn jüdische „Freunde " werden dem Verlage
keine Ruhe lassen , die belastende Geschichte zu
entfernen . Sie lautet S . 283 :

„Einst saßen wir mit Strindberg im
„Schivarzen Ferkel " zu Berlin zusammen , mit
einem gewissen Freund S ., einem Stettiner
Schulkameraden von der Untertertia her , öer
den Strindberg auch pekuniär unterstützt hatte .
Im Laufe des Gespräches erzählte S . eine

hübsche Handlung von mir als Schüler , die
mir ganz entfallen war , nun aber wieder
lebhaft vor Augen stand , so daß »ch sie
von meinem Standpunkte aus aufrollte .
In einem Klassenbuch fand sich ans der Seite
des Unterrichtstages eine gekritzelte Bemer -

kling : „Schnftcr Herbst (der Spitzname unseres
Ordinarius ) ist ein Esel !" Tablean , Sofor¬
tige strenge Untersuchung . Kein Resultat .
Trotz mehrfacher Ermahnung meldete sich der
Uebeltäter nicht . „ Nun ", sagte Professor
Herbst , „ ich verlasse euch jetzt auf eine halbe
Stunde . Macht ' S unter euch ab . Wenn sich
nach Verlauf dieser Frist der Schuldige , der
ein dummer Junge ist, nicht meldet , spaziert
ihr alle insgesamt sür zwei Stunden in den

Karzer ." Nun ging ein Raunen , ein Ge -

schimpfe , ein Ehrenappell nach dem andern los .

Auf S . war der Handschristvergleichnng nach
ein schwerer Verdacht gefallen . Wir redeten

ihm alle zu , doch zu gestehen . Noch sche ich die

Würstelfingerchen des kleinen Jndchens die

Augen reiben und Tränenbäche schwärzliche
Wangenränder bilden , als cr gottsjämmerlich
schluchzte : „Ich war 's nicht . Nein , gewiß nicht .

Mein Stiefvater schlägt mich tot . Ich bin ver -

loren . Weih , an weih !" Mich rührte die

Szene bis ins Herz . „Na , ich will dir was

sagen "
, sprach ich stolz und gutmütig . „Mein

Vater schlägt mich wegen so was nicht tot . Ich
werde sagen , daß ich cS gewesen bin , dbwohl

ich es natürlich nicht war .
" Der Kleine küßte

wir die Hände . Schuster Herbst erschien . Ich
trat vor . „Ich , Herr Professor , biu 's gewe -

sen !" Zunächst erhielt ich im Gefühle meines
Edelmutes unvermutet eine schallende Ohr -

feige ! „Du spazierst augenblicklich zwei Stun -
den ins Karzer !" — Als ich dann nach Hause
trollte , empfing mich mein Vater , der schon
von meiner Einbehaltung benachrichtigt war ,
sehr ernst . Als ich vergnügt wie eine Bach -

stelze meine Geschichte erzählte , gab er mir
einen Katzenkops und einen Kuß . „Du öum -
mer Bengel " , sagte er , „so mach 's nur weiter
im Leben /dann wirst du ja weit kommen !" —

Strindberg aber sagte ganz weich : „Sieh '

mal an , du gode , kleine , blonde Knabe !" S .
aber begann zu kichern und stieß hervor : „Und
das Beste ist, daß ich es doch gewesen war " und
rieb sich öie Hände . Ich muß sagen , ich war
ganz perplex über dieses Bekenntnis . Strind -
berg aber stand aus, ' er sah furchtbar aus . das
ganze Gesicht verzerrte sich vor Wut . „ Pfui
Deubel !" schrie er , „Judas !" und verließ das
Lokal . Er hat den S . nie wieder eines Blickes
gewürdigt ." — Ein Jammer , daß Schleich aus
falscher Scham nicht den Namen dieses Ber -
liner Jfcharioths S . ausschreibt . Vielleicht ist
er in den Lebensgeschichten Strindbergs al »
dessen „ Mäcen " erwähnt ?
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HANDEL UND
Die Mtftcw tot Produktenbörsen
Ter deutsche Landwirt ist in stärkstem Matze

an einem einwandfreien Zustandekom -
men der Börsennotierungen interessiert . Bis -
her war es so , daß nicht immer die tatsächlich
getätigten Käufe die Grundlage für die Notie -
rungen abgaben , sonder » vielfach wurden die
persönlichen Meinungen und Mutmaßungen
der Börsenbesucher , zu denen gerade im Pro -
duktenhaudel viele Juden gehören , den Notie -
rungen zugrunde gelegt . Da » sich die Land -
Wirtschaft durch diese Art der Notierung ^-
gepslogeuheiteu v ? uachteiligt fühlte und zwei -
fellos auch erheblich benachteiligt wurde , liegt
auf der Hand . Gibt es doch noch Produkten -
börfen iit Deutschland , und zwar in Groß -
städten , auf denen der amtliche Verkehr bei Bier
und Kaffee an hübsch gedeckten Tischen statt -
fand . Dieses mehr gesellige Beisammensein der
Produktenhändler machte anf den Außen -
stehenden häufig genug den Eindruck , daß es
sich bei diesen Veranstaltungen mehr um einen
israelitischen Familienkaffee handele .

Mit dieser Art der Notierungsgepflogen -
Helten dürfte nunmehr endgültig Schluß ge-
macht werde » . Wie wir erfahren , sind die Vor -
bereitungen zur Reform der deutschen Börsen
bereits ziemlich weit gediehen , und man wird
dabei der Neuordnung an den Pro -
duktenbörsen eine besondere Aufmerk -
samkeit angedeihen lassen . So wird in erster
Linie dafür gesorgt werden , daß nicht mehr die
persönlichen Meinungen der einzelnen Börsen -
besucher sür die Kursfestsetzuug maßgebend sind ,
sondern es wird eilt S ch l u ß s ch e i u z w a n g
eingeführt werden . Das gibt den Börsenvor -
ständen die Möglichkeit , jederzeit die obere und
untere Greuze der tatsächlich erzielten Preise
festzustellen und hiernach den Kurs festzusetzen .
Auch ist sofort erkennbar , welchen Umfang die
Umsätze gehabt haben . So wird i » Zukunft der
Kurszettel ein einwandfreies Bild des Börsen -
Handels vermitteln . Daß ein derartiger Schluß -
scheinzwaug durchführbar ist , beweise » die Vieh -
Märkte , a » denen dieser Zwang bereits lange
besteht . Hier sind derartige Kalamitäten , wie
sie an den Produktenbörsen zu beobachten sind ,
völlig ausgeschlossen , uud der Handel wickelt
sich reibungslos ab .

Um nun die Börsenbesucher zu veranlassen ,
au <W°sämtliche Geschäfte über die Börse zu lei -
ten , damit nicht die Geschäftstätigkeit an den

Börsen zurückgeht und die Kontrolle teilweise
unwirksam wird , muß dafür gesorgt werden ,
daß eiu A nreiz besteht , der Börse soviel Auf -
träge wie nur möglich zuzuführen . Dies ist
möglich durch eine bevorzugte steuerliche Be -
Handlung größerer Umsätze nach dem Grund -
sah : Je größer die Umsätze , desto geringer die
Belastung . So wird der an der Börse tätige
Personenkreis daran interessiert , möglichst
große Umsätze zu tätigen , also keine Geschäfte
außerhalb der Börse abzuschließen . Nach unse -
reu Informationen bewegeil sich die Reform -
pläne der zuständigen Stellen auch in dieser
Richtung . Man wird also damit rechnen kön -
n «n'

daß die Börsenreform , die demnächst ver -

öffentlicht werden dürfte , alle berechtigten
Wünsche erfüllt , die an sie gestellt werden .

Belebung des AutomvbilgeschajteS
Seit 1932 Steigerung um 4» % bei Opel

Wiedereinführung der Sechstagewoche
Nach Mitteilung der Verwaltung hat seit An -

fang März eine so starke Belebung des Auto -
mobilgeschäfteS eingesetzt , daß sämtliche Be -
triebe des Rüsselsheimer Werkes zur Zeit voll
beschäftigt sind und die Sechstagewoche wieder
eingeführt werden konnte . Im März verließen
3247 Wagen die Fabrik , gegenüber März 1332
eine Steigerung um 46 % . Der Jnlandversand
stieg um 60 % , der Export um 21 % . Die Be¬
legschaft umfaßt gegenwärtig 6654 Arbeiter und
Angestellte . Neueinstellungen iverden in den
nächsten Tagen erfolgen .

Wieder 12 Prozent Rewsbmtdivldende
40 Millionen Reingewinn

Der Abschluß der Reichsbank ( GV . am 7.
April ) ergibt a » Gesamteinnahme » 185.8
( 209.2 ) Mill . RM . Der Gewinn ans Wechseln
und Schecks betrug 182.2 ( 178.8) , aus Lombard -
geschäfteil 7.8 ( 14 .4 », aus Gebühren 3 .6 (4 .3) ,
an Zinsen von Buchforderungen 7.7 ( 6.9) ,
Gewinn aus Wertpapieren 1.3 ( 1 .3 ) , Erträge
ans Grundstücken 2.4 ( 2 .7) uuö an verschie -
denen Einnahmen 0.8 ( 0 .8 ) Mill . RM . Die
Verwaltnngskoste » betrugen 83.9 (83.4) , No -
tensteuern 3.9 ( 18 .5) Mill . RM . Nach Zuivei -
sung von 58.0 (93.9 ) Mill . an de» Delkredere -
fonds verbleiben 40 ( 13 .3 ) Mill . RM . Rein -
gewinn . 4 ( 1 .3 » Mill . RM . gehen hiervon an
die gesetzliche Reserve , 18 (—) Mill . RM . er¬
hält das Reich , u » d diene » nach § 7c des
Rentenbankliqnidierungsgesetzes zur Tilgung
ilmlaufender Rentenbankscheiue , die restlichen
18 Mill . RM . diene » zu 12 Prozent Dividen¬
de ( i . V . mußten noch 6 Mill . a »s der Divi -
dendenzahlungsreserve entHobe » werden ) .

Tie Abnahme des Rohgewinns erklärt sich
i » der Hauptsache aus der eingetretenen Sen -
kn» g der Zinssätze . Die sehr erheblichen Ein -
sparungen die sich vor allem bei den persön -
lichen Ausgabe » erreiche » ließe » , wurden
durch S o n d e r l e i st u u g e ll für De vi -
s e » b e w i r t s ch a f t » » g unü S t i l l h a U
tung sowie durch die Ablösung von
Hauszins st euer und Aufwendungen

zur Sicherung des Kassenbetriebes mehr als
ausgeglichen . Die Zahl der Beamten , An -
gestellten und Arbeiter hat sich von 11880
Ende 1931 auf 12 401 Ende 1932 erhöht . Die
Zunahme erklärt sich im wesentlichen aus der
Einstellung weiterer Hilfskräfte sür die
Zwecke der Devisenbewirtschaftung . Tic Zahl
der Reichsbankstelleu und - Nebenstelle » hat
sich gegenüber dem Vorjahre nicht geändert .

Im allgemeine » Teil des Berichts stellt Sie
Reichsbank fest, daß die wirtschaftliche Ent -
Wicklung Deutschlands trotz leichter Besser -
ungsanzeichen unbefriedigend geblieben ist.
Zwar waren in der zweiten Jahreshälfte ei -
« ige leichte Besserungsanzeichen bemerkbar .
Auf der anderen Seite aber waren die öffent -
lichen Haushalte st a r k angespannt , die
Ausfuhrüberschüsse im Außenhandel sanken in
immer bedenklicher werdendem Ausmaß , die
Notlage der Wirtschaft , insbesondere der Land -
Wirtschaft , steigerte sich bis an die Grenze des
Erträgliche » und der jahrelange Druck der
ungeheuren Arbeitslosigkeit bedrohte die
Grundfesten von Staat und Wirtschast von
Monat zu Monat mehr . Die Reichsbank war
bemüht , au ihrem Teile durch Gewährung
vou Kreditruckhalteu besonderer Art zu hel -
fen , wobei sie versuchte , mit Hilfe ihrer Tis -
koutpolitik die deutschen Geldsätze auf ein er -
träglicheres Maß zurückzuführen . Uni der

tßjähAen und&hkt&
Berliner Börfe

Berlin , x , April . Tis fortschreitende Entspannung gmGsldmcirkt und die Einstellung des Boykotts konnten sichdeute weiter auswirken . Bei einzelnen Großbanken wa -
ren die Kaufaufträge des Publikums beule wesentlich grii .
xer als gestein . Die Hauptanregung erhielt die Bücke von
der Kurssteigerung der Sarbenaktien um 2 v . H ., wobei
naS wie vor Abschlufierwartungen mitsprechen . Auch der
, 2pro, . Dividendenvorschlag bei der Reichsbank , deren Al >
tien 2 % Proz . gewannen , wurde als günstiges Symvton
gewertet . Deutsches Erdöl (plus Wj Proz .) überschritten
auf _tue Nachrichten über weitere Arbeitereinstellungen den
Parikurs . Für Holzmann <plus 2?4 ) regte die Milde Sa -
nierung weiter an . Die SPekulation bieit sich zurück .Auch nach de » ersten Kursen war di ^ Tendenz Weiler be¬
festigt da nur geringe Berkaufsnetgung bestand . Am
Elektromarkt waren « chuckert 101 % ( 101 ) weiter gefragt .
Siemens gewannen lft Prozent , Elektrische Lieferungen
2H . RW » . zogen um 2% an . wobei auf den geplanten
Ankauf eines wetteren Postens Rheinische Braunloble -
Aktien verwiesen wird . Letztere wurden 3 Prozent bolier
bezahlt . Berkehrswertc lagen fest . Lloyd plus I . Auch
der Montanaktienmarkt zeigte Gewinne von ! —>>/, Proz .
» erner wurden Maschinenwerte durchweg höher bezahlt .
Olirenstein plus 2Vi . Von Braunkohlenwerten konnten
Eintracht 2% Prozent gewinnen . Auch Renten waren
überwiegend beseitigt . Ziur Mitbesitz , die gestern Abend
bis zu 76 bezahlt wurden , erössneten 74,25 bis 75 (75 % ) .
Neubesitz wurden mit 12,so nach 13 % bezahl «. Reichs ,' chuldbuchforderungen waren l , Proz . höher . TageSgeld
entspannte sich, da die Lombardrückzahlungen an die
Retchsbank nachgelassen haben , auf 4% und teilweise 4 ' /j .DaS Pfund war mit 3,41 ?» etwas schwächer .

Berliner Produkfenbörfe
Berlin , 5 . April . Weizen , mark . 193 —97 ; Mai 208 .5

6f3 208 .5 G : Juli 2,3 .5 - 2,3 .3 Tendenz : ruhig .
Roggen , märk . , 55 —57 : Mai 167 .73 — 168 .25 : Juli 168 .5
6iS 169 .0 G : Tendenz : stetig . Braugerste , 72—80 : Fut -
tergsrste 163 —71 : Tendenz : geschästsloS : Hafer , märk .
123 — 26 : Mai 132 .5—133 .0 ; Juli — ; Tendenz - ruhig .
Weizenmehl 23—26 .9 : Tendenz : still ; Roggenmehl 20 .6bis 2Z.6 ; Tendenz : still ; Weizenlleie 8 .4—S.S : Tendenz :
ruhig ; Roggenkl - Ie 8 .75 - 9 ; Tendenz : still ; Biktoria . Erb .
sen 20 .3- 22 .5 ; Speiseerbsen 19 —2, : Futtererbsen , 3—,5 ;
Peluschken 13— 14 : Ackerbohnen 12 .5 - 14 .3 : Wicken 14 bis
15 ; Lupinen , blau 9 .25 —10 .5 ; gelb 12.73 —13 .75 : Sera -
della neu 17—21 .5 : Leinkuchen 10. 4 ; Erdnußkuchen , 0 .4 :
Srdnubkuchenmehl 10 .2 ; Trockeuschnitzel « .6 ; Extral ). So »
hnbohnenschrot 8 .9 ; dto . 10 ; Kartoffelflocken D .G .H .-Ware
14 .2—14 .9 .

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 7 .63 .

Magdeburger Zuriternotierung
Magdeburg , 5 . April , (Weißzucker einschl . Sack und

2 £ 5X1®'Sfteuet sür 50 Kg . brutto sür netto ab Verlade -
stille Magdeburg ) . 31 .85 April 32 .05 u . 32 . 10 «innerhalb
. . . ? aÄ en >- Tendenz : ruhig . April 5 .40 —5 .0 : Mai 3 .40dt » 5 .Z0 ; Juni 5 .50 —3 .30 ; Tendenz : stetig .

Berliner Metalle
Berlin , B. April . Eleltrolpttupfer prompt cif Hamburg ,Bremen oder Rotterdam «Notierung der Bereinigung f .

. .ü ^ ^ inernoliz 46 .50 ) . Notierungen der Äom
Mission des Berliner Metallbörsenvorstandes «die Preise
verstehen sich ab Lager in Deutschland siir prompte Liese -
rung unö Bezahlung ) . Originalhütlenaluminium , 98 bisso Pro, , irt Blocken 100 RM . desgl . in Walz - oder Draht .

harren 99 Proz . 164 RM . Reinnickel 98 bis 99 Proz .
350 RM . Antimon ReguluS 39 —41 RB !. Feinfilber 1 Kg .
feilt 36 .3—40 RM .

Berlin , 4 . April ( giinttprnch ) . MetaUterminnotierungeii .
Kupfer : April 37 .73 bez .. 37 .75 « , 38 Br . : Mai 38,23
bez ., 38,25 O , 38 .5 Br . : Juni 38,3 G , 39 Ar . : Juli 38,5
© ., 39,25 Br . : Aug . 88,78 « . . 39,23 Br . ; Sept . 39 bez .,
39 39 25 Br . : Okt . 39,25 G .. 39 .5 Br . ; Rov . 39,3 © .,
40 Br . : Dez . 39,75 40 Br . ; Jan . 10 40,5 Br . :
Febr . 40,25 G . . 40,75 Br . ; März 40,25 0 ., 41,75 Br . —
Tendenz : schwächer .

Blei : April lt G . . 13 Br . : Mai 14,25 <$)., 15 Br . ;
Juni 14,IIB 15,25 Br . ; Juli 14,25 13 Br . ; Aug .
14,5 OS., 15,25 Br . : Sept . 14,5 ® „ 15,5 Br . ; Okt . 14 75
G ., 15,75 Br . ; Nov . 15 G . , 16 Br . ; Dez . 15 G . . 16 Br . :
Jan . 15,5 G ., 16 5 Br . : Fl .b >. , 5,3 « ., 16,73 Br . ; März
15 5 G ., 17 Br . Tendenz : lustlos .

ZinI : April 19,5 bez .. 19,25 G . , 19,75 Br . ; Mai 19,5 G ..
20 Br . ; Juni 19,75 ® ., 20 25 Br . : Juli 20 G . . 20,5 Br . ;
Aug . 20 © ., 20,75 Br . : Sept . 20 25 © ., 21 Br . ; Okt . 20,5
« . , 215 Br . ; Nov . 20,75 « ., 21,75 Br . : Dez . 21 22
Br . ; Jan . 2125 G . 22 25 « r . : Febr . 21,5 <v . ; i,6 Br . ;
März 21,5 G ., 22,75 Br . Tendenz : still .

Mannheimer Effekfenbörfe
Das Geschäst war klein , die Tendenz zurückhaltend . Nach

freundlichem Beginn waren die Kurse eher etwas abge -
schwächt . Farben 126.75 , Dt . Linol und Westeregeln wa >
ren je 1 Proz ., Zellstoss Waldhof 4 Proz . schwächer . Bank -
aktien kaum verändert . Von BersicherungSaktten Mann -
beimer Bers . auf letzter Basis angeboten . Renten still ,
teilweise gaben die Kurse nach . Goldpfandbriefe gut bc -
hauptet . 6 Proz . Baden Staat 86 .5 . 7 Proz . Heidelberg
70 , 8Proz . Ludwigsh . 75 , Mannh . Abl . 70 , 8Proz . Mann -
heim Stadt 77 .5, S Bro ^. Psälz . Hvp .-Goldpsandbr . 91 .5,8 Proz . Rhein . Hhp .-Goldpfandbr . 89 . 6 Proz . Farben -
bonds 108 .5 , Vreinen -Besigheim 86 , Brown Boveri 26 .5,
Cement Heldelberg 68 , Daimler -Benz 29 .75 , Dt . Linoleum
40 , Durlacher Hos 52 . Eichbaum -Werger 66 , Enzinger -
Union 73 , JG . Farbenind . 126 .75 , 10 Proz . Großkrast
Mannheim 102 , Kleinletn — » norr 185 , Konserven
Braun —, ludwigshasener Aktenvr . 60 , Mez 50 , Psälz .
Mithlenwerke 75 . Psälz . Preßhefe 93 . Rheinelektra 90 ,do . VA . 90 , Rheinmühleu —, Schwartzitorche » 78 , Seil -
wolsf 23 . Sinn er 75 , Südd . Mucker 130 , Ver . dl . Oele
90 . Westeregeln 133 , ^ cllstoif Wntdhos 49 . Bodts -be Bank
113 , Dedihank 70 , Psälz . Hhp .-Banl 87 , Rhein . Hyp .-Bk .
103, Cominerzbank 53 .5, Dresdner Bank 61 .5. Bad . Asse-
curanz —, Mannh . Verl . 22 Br . , Wtirtt . Transport 33 ,
Ludwigshasener Walzmüyle 80 , AIPesitz 73 , Reubefitz 12 .5.

Von den badifdien Sdiiadifviehmärkfen
Der Auftrieb an Großvieh auf den badifchen Schlacht -

viehmörkten am Montag , den 3. April 1933 kann atS
normal bezeichnet werden . Der GeschästSgaug war im «
gefithr — Bei gleichbleibenden Preisen — mittelmäßig . Ge¬
sucht waren wie gewöhnlich vollsleischtg fette Färsen lKal -
binnen ) , für die Preise bis zu RM . 33 je Ztr . Le¬
bendgewicht erzielt wurden . llngeiochte , noch nicht abge -
zahnte , vollsleischig fette , jedoch nickit zu schwere Ochsen
waren ebenfalls gesragt und konnten hiersür Preise bis
zu RM . 30 . - ie- Ztr . Lebend -Gewicht erzielt werden .
Junge , vollsleischig fette Bullen erlösten Preise bis zu
RM . 29 .— je Zentner Lebendgewicht .

Der Auftrieb an Kälbern war normal . Die Preise zo -
geu im Durchschnitt etwas an , sodaß sür erste Qualität
Preise bis zu RM , 48 .— je Ztr . Lebendgewicht erlöst
werden konnten .

Bei den Schweinen war der Austrieb gegenüber der
Nachfrage etwas zu . groß , sodaß sich die Preise der Vor -
Woche nicht halten konnten . Für hefte Schweine konnten
in Karlsruhe RM . , 3 .— und in Mannheim JIM . 41 .—
je Ztr . Levendgewicht erzielt werden

Wie sich die Preise sur Großvieh in nächster Zeit weiter
entwickeln werden , ist schwer vorauszusagen . ES kann je -
doch angenommen werden , daß bei Großvieh allerbeste
Qualität eher mtt einem Anziehen als einem Nachgeben
der Preise zu rechnen sein wird , da das Angebot an er¬
ster Qualität sehr zurückgegangen ist und kann daher dem
Landwirt die AuSmast seiner Tiere nur empfohlen werden .

Bei den Kälbern wird gerade in nächster Zeit (Osler -
geschäst ) nicht mit einem Nachgebe » der Preise zu rech -
uen fein und stehen auch die Preise auf unseren badilchen
Kälbermärkten im Vergleich zu den großen nordd . Kälber .
Märkten sehr nieder , sodaß ein Rückgang der Preise in lei >
ner Weise gerechtfertigt wäre . — Am unübersichtlichsten
ist wie gewöhnlich dte Lage auf den Schwetnemärkten . ES
wird kaum mit einem Anziehen der Schweinepreiso bei
uns zu rechnen fein .

Sehr erfreulich ist , daß nunmehr einem langen Wunsche
der badischen Ländwirtfchoft Rechnung getragen wurde ,
da die badischeit Schlachtviehmärkte von Montag anf
Dienstag verlegt worden sind . Diese Verlegung der
Schlachtviehmarkle ist gerade für die ? andwirtschast außer ,
ordentlich wichtig , da sie hierdurch tn der Lage ist , un >
mittelbar ihr Vieh auf die Märkte zu verbringen . Bis
jetzt mußte das Schlachtvieh zum Teil schon Freitag oder
SamStag zur Verladung kommen um rechtzeitig aus dem
Markte einzutressen , da eine Verladung von Schlachtvieh
an Sonntagen nicht gestattet war . Durch diese Verlegung
der Schlachtviehmärkte wird neben der Einführung der
Sonntagsruhe auf den Viehhöfen auch eine wesentliche
« infparung der Unkosten sür dte Unterbringung , Fülle -
rung und Pflege der Tiere an den Sonntagen gespart
werden . Hierdurch ist auch die Njöglichleit geschossen , die
Gebührensätze auf den Vtehmärkten , zum Vorteil der
Landwirte , wefentltch herabzusetzen . Jeder badische Land -
Wirt kann nunmehr sein Schlachtvieh ai^s einen der ihm
günstig gelegenen Zchlachtdtehmarkt unmittelbar senden
und seine Tiere durch dte aus diesen Märkten bestehenden
landwirtschaftlichen Biebverkaussstellen verwerten lassen .
Die Unkosten der landwirtschaftlichen Vtehverkaufsstelle für
deu Verkauf der Tiere wurden da diese größtenteils pro -
zentuat erhöhen werden , bereits den niederqn Schlacht -
viebpeisen angepaßt . Durch dte Verlegung der Montags -
schlachtviehmärkte wird es nunmehr auch möglich sein ,
auch die Viehhosgebühren entsprechend zu senken , sodaß
gerade die Verwertung des Schlachtviehs durch die land -
wirtschaftlichen Vtehverkaussstelleu größte - Borteils bringen
wird .

Berliner Devisen
vom 5. April

Geld Briet Ocid Brief

Rueii -Air . 0 .818 0 822 Italien 21 54 21 .58
Kanada 8 477 3 483 Jugoslavien 5 .14 -1 5 .155
Konstantin 2 .008 2 01 ? Kowno 41 86 41 .94
Japan 0 . 893 0 .901 Kopenhagen 64 19 64 .31
Kairo 14 .75 14 79 Lissabon 13 0 * 13 10
London 14 .37 14.41 Oslo 73 68 73 77
Ncwyork 4 .209 4 217 Pariä 16 .54 16 .58
Rio do Jan 0 23 ) 0 .241 Prag — —
Uruquay 1 .64 « I 652 Island 64 93 65 .07
Amsterdam 170 .08 170 42 Riga 73 93 74 07
Athen 2 .35 - 2 36 -' Schweiz 81 2 > 8138
Brüssel 58 .64 58 76 Sofia 3 047 3 .053
Bukarest 2 .4St > 2 .292 Spanien 35 46 35 .54
Budapest - Stockholm 76 02 76 . 18
Danzig 82 07 82 .23 Reval 11 » ,» ! 110 81
Helsiugfors 6 .349 6 .361 Wieu 46 95 47 .05

Wirtschaft den mittel - oder unmittelbaren Zu -
gaug zum Kredit der Notenbank zu erleichtern ,
hat sich die Reichsbank bisher freiwillig mit
geringem Erfolg , dafür eingesetzt , daß Waren -
umsähe mehr als früher im Wege der Wech -
felziehuug anstatt durch Einräumung offener
Buchkrcdite finanziert würden . Hauptsächlich
für A r b e i t s b e f ch a s f u u g Z z w e ck e des
Reiches bewilligte die Reichsbank seit Mai
1982 verschiedentlich sehr erhebliche Kredite .
Daß trotz der umsangreichen Kreditbereit -
stellungeu das Julaudsivechselporteseuille 1982
um mehr als 1 Milliarde auf rund 3' /« Milld .
RM . zusammeugeschrumpft ist . wird im wesent -
lichen mit dem Daruieüerliegen der Privat -
Wirtschaft uud weiterhin damit begründet , öast
die Turchführung des umfangreichen Ar -
beitsbeschaffungsprogramms mancherlei Vor -
bereitungen bedurfte und daher die Kredite
erst nach und nach angefordert werden .

Trotz Tevifenbewirtschastnng und Stillhal -
teabkommen haben 1932 die Bestände der
Reichsbank an Gold und Devisen nochmals
käst um '/ j Milld . RM . abgenommen und da -
mit einen Tiefstand erreicht , der zu ern -
steu Bedenken Anlaß gebe . Die künftige Ent -
Wicklung werde die Reichsbank vor schwere
Probleme stellen , weuu es nicht gelingen
sollte , den gerade in den beiden ersten Mo -
naten des lausenden Jahres katastrophal
gesunkenen Außenhandelsüber -
schütz beträchtlich zu heben . In diesem Zu -
sammenhang wird erneut darauf hingewiesen ,
baß kein Schuldnerland in der Lage sein
kann , seine Verpflichtungen zu erfüllen , wenn
sich die Gläubigerländer gegen seine Waren -
lieferungen absperren . Im ganzen hat sich
1932 die kurzfristige deutsche Auslandsverschul¬
dung weiter um mehr als 1 Milliarde RM .
ermäßigt , die kurzfristige Verschuldung der
Banken -ohne Reichsbank und Deutsche Gold -
diskoutbauk , die zurzeit zusammen noch IIS
Mill . Dollar kurzfristige Auslandsschulden
habe , und der übrige » deutschen Wirtschaft
gegenüber ausländischen Bankgläubigern be -
trägt gegenwärtig , soweit diese Verpflichtüu -
gen unter das deutsche Kreditabkommen von
1933 fallen , noch etwa 4 Milliarden RM . Tie
Reichsbank schätzt, daß seit September 1980
bis heute die gesamte Auslandsverschuldung
Deutschlands um mindestens 7 .» Milliarden
NM . zurückgegangen ist. Daneben stud in der
gleichen Zeit für Zinsen weit mehr als
2 .5 Milliarden RM . an das Ausland gezahlt
worden .

Die Gesamtumsätze der Reichsbank betrugen
677 938.4 (803 736 .4 ) Millionen NM .

Jas Gesetz über Betriebsvertretungen
und über wirtschaftliche Bereinigungen

* Berlin , 4 . April . Im Reichsauzeiger wird
nunmehr das Gesetz über ,,Betriebsvertretuu -
gen uud wirtschaftliche Vereinigungen " unter
dem 4 . April veröffentlicht :

In Artikel 1 des Gesetzes wirb vorgesehen ,
baß aus Gründen der öffentlichen Sicherheit
uud Ordnung die oberste Landesbehörde für
einen Teil des Landes oder für einzelne Bc -
triebe die Wahl zu den gesetzlichen Betriebs -
Vertretungen bis längstens zum 30. September
ds . Js . aussetzen kann Wird die Wahl aus -
gesetzt , so bleiben die bisherigen Betriebsver -
tretuugeu im Amt . Weiter kann die oberste
Landesbehörde oder die von ihr bestimmt - Bc -
Hörde das Erlöschen der Mitgliedschaft solcher
Betriebsvertretungsmitglieder anordnen , die
in ftaats - oder wirtschastsfeindlichcm Sinne
eingestellt sind . Anstelle der ausgeschlossenen
Mitglieder kann sie neue Betriebsvertretungs -
Mitglieder ernennen . Entsprechende Anwen -
dnngen finden diese Bestimmungen aus die Ge -
samtbetriebsvertretungcn wie auch aus die Ver -
waltungen und Betriebe des Reiches . Hier tre -
ten fedoch an die Stelle der obersten Lindes -
bchörden die zuständigen obersten Reichsbehör -
deu .

Artikel 2 sieht vor , daß das im § 84 des Be -
triebsrätegesetzes vorgeschriebene Rechi des
Einspruches gegen die Kündigung eines Ar -
beitnehmers nicht besteht , wenn die Kündigung
mit dem Verdacht staatsseindlicher Einstellung
begründet wird . In diesem Falle wird aber
eine Berufung an die oberste Landesbehörde
gegeben .

Artikel 3 regelt die Vertreterbefugnis wirt -
fchaftlicher Vereinigungen in der knappschaft -
lichen Versicherung neu . Hier werben der Ar -
tikel 184, der Artikel 157, Abs . 2 und 3 und der
Artikel 18« Abs . 3 des ReichsknappschastSge -
setzes gestrichen . Hiernach können auch andere
als die bisherigen Gewerkschaften in den
Knappschaften vertreten sein . Der Reichsar -
beitsminister kann weiter Mitgliedern von
Versicheruugs - oder Bergaussichtsbehörden als
Kommissaren die Aufgaben der zur Zeit im
Amt befindlichen Organe übertragen . Die
Kommissare unterstehen dem Reichsarbeitsmi -
nister .

Artikel 4 regelt die Prozeßvertretung vor den
Arbeitsgerichtsbehörden . Der Reichsarbeits¬
minister kann hiernach im Einvernehmen mit
dem Reichswirtschaftsminister und dem Reichs -
minister der Justiz durch Verordnung andere
Vereinigungen als die in 8 11 des Arbeitsge -
richtsgesetzes Abs . 1 uud 2 bezeichneten Ver -
einignngen ( Gewerkschaften im engeren
Sinne ) für die Prozeßvertretung bestimmen .

Artikel 5 setzt fest, daß der Reichsarbeits -
minister ermächtigt ist , Durchführungsvor -
schristen zu erlassen und erforderlichenfalls das
Reichsknappschaftsgesetz zu ändern .
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Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
uiit : Ter Aufruf , photographische Aufnahmen
von den Vorgängen während der letzten Wochen
an die Pressestelle zwecks Zusammenstellung ei-
"es umfassenden Bildberichtes einzusenden , hat
den Erfolg gehabt , daß überaus zahlreiche Auf -
Zahmen von Berufs - und Amateurphotogra -
^ en zur Verfügung gestellt wurden . Die Pres -
bestelle dankt allen Einsendern , welche damit zur
bilddokumentarischen Festhaltung historischer
Ereignisse beigetragen haben . Die Ueberlassung
weiterer Aufnahmen , welche geeignet sind, das
vorliegende Gesamtbild abzurunden , ist er -
wünscht. Die Einsendungen sind zu richten an :
Pressestelle des Staatsministeriums , Karls -
ruhe.

Tarnung vor spanischen Schwindler -
brieken

. Die Pressestelle beim Staatsministerium
mit :

. „Trotz wiederholter Warnungen treten Emp -
'
^ ger von sogenannten spanischen Schatz-

'Hwindlerbriefen immer wieder mit den Be -
rügern in Verbindung . Die spanische Polizei

^ nicht in der Lage, den Schwindel z» unter -

Qpelwage « für jeden Zweck
die sich für die Erzeugnisse der größle » deutschen

UUimobtlsabril intercssieien , ist in diesen Tagen Gelegen «
2? ' gegeben , einen Einblick in das umfangreiche Ttipen -
? ^°gramin der Adam O »cl « G. zu erhalle » . Opel Kara -
toTÜf11 " isen zu diesem Zweck auasnblicklich überall quer
urH Deutschland . Eine dieser Karawanen trifft in diesen*° flen in Karlsruhe ein und kann 7. April , lZ— 18 Uhr

^ ^dwigsplatz besichtigt werden . ES ist sehr begrüßenswert ,
Wagen auch für Probefahrten zur Berfügugng stehen

d», . dem interessierten Publikum die Möglichkeit ge .
k . n wird , die Fahreigenschaften der Opelwagen auch

faktisch zu erproben .
| jt *e Vielseitigkeit des diesjährigen Opel <Programm >> ist
»? ^ unlich . Wenn man bedenkt, daß insgesamt nicht we-
"
, °ir als 17 verschiedene Modelle von ISSv bis ÄS0U » .

e ' « i werden , kann man wohl sagen , dafj Opel jeden
S " ich in bezug auf Preis und Leistung zu erfüllen im-
^ >Nde ist . Neben der neuen Einliter -Liinousine zu dem
i»» J" Slaublich niedrigen Preis von 1900 RM . sind be -
^ bers die 1,2 und 1,8 Liier viertürigen Limousinen be-

" kenswert , die mit ihren gegen früher erheblich geräumi -
f«k? n Karosserien als Gebrauclis - und Tourensahrzeuge sür
< Zweck geeignet sind . Die neuen Regent -Modelle des

'«-Liter - SechSzhlindcr .TypS , vor allem die viertürige Li -
Kusine und das viersitzige Cabriolet, , sind dank ihrer Sc -
Ewigkeit und eleganteü Form benueme und höchst re -

iientative Reisewagen sür verwöhnteste Ansprüche .
>, ist unbestreitbar ein großes Verdienst der Opelwcrle ,
3 Bau sich nicht aus konstruktive Experimente eingelassen ,
»»v n em millionenfach bewährtes Prinzip bis zur Voll -
. °̂ung fortentwickelt hat . Der Erfolg ist nicht ausgeblie -

In der Klasse bus 1,2 Liter beträgt der Lpel - ilnteil
?? deutschen Markt heute bereits über 50 Proz . Unbe-
bn. e Zuverlässigkeit, Wirtschaftlichkeit , hohe Leistung und
"vAollem eine erstaunliche Preiswürdigkeit sind — wie die
' liqweli anläßlich der Berliner Äutomobil -AuSstellung im-

wieder bestätigte — für Opel charakteristisch.
Opelwagen , der aus nnr höchstwertigem deutschen

te » von den seit Generationen dem Werk verbun -
tf» ? Facharbeitern in Rüsselsheim a . M . hergestellt wird ," der zeitgemäße deutsche Kraftwagen .

binden , weil es sich um eine große, gut organi »
sierte Bande handelt .

In den Briefen wird vorgetäuscht , daß der
Absender wegen Bankerotts im Gefängnis sitze.
Er habe jedoch in einem französischen Bahnhof
einen Koffer in Verwahrung gegeben , in dem
1800 000 frcs . in einem Geheimfach versteckt
wären . Um in den Besitz des Koffers zu ge-
langen , feien 8 000 RM . nötig , die der Emp¬
fänger des Brieses nach Spanien mitbringen
müsse. Es fallen damit die Gerichtskosten be-
zahlt und das beschlagnahmte Gepäck wieder
erlangt werden . Als Belohnung wird dem
Empfänger des Briefes 'der dritte Teil von
den 1800 000 frcs . versprochen . Derjenige , der
sich nach Spanien begibt , wird von den Betrü¬
gern auf raffinierte Weise um das mitgebrachte
Geld betrogen . Das Landespolizeiamt warnt
nochmals vor diesen Schwindlern .

Bekämpfung der Biehseuchengesahr
Mündige Beobachtung

Die von uns angekündigte Verordnung zur
schärferen Durchführung des Biehseuchenge -

setzes ist nun erschienen .
Wie die Pressestelle beim Staatsministerinm

mitteilt , hat das Ministerium des Innern zur
Abwehr der Seuchengefahr , die mit dem Ver -

kehr des von S ch l a ch t v i e h m ä r k t e n ab -

getriebenen Schlachtviehs verbunden ist»
auf Grund des § 19 Absatz 1 des Viehseuchen¬
gesetzes angeordnet , daß VieH bezeichneter Her -
knnft , das zum unmittelbaren Auftrieb
auf andere Schlachtviehmärkte bestimmt ist,
vor dem Austrieb in einem abgesonderten
Raum des Schlachtviehhoses einer polizeilichen
Beobachtung von 24 Stunden zu unterstellen
ist . Nach Ablauf ber Beobachtungsfrist , die am
Tage nach der Einstellung beginnt , Hat der Be -
zirksarzt Hie Tiere »u untersuchen und nach
Maßgabe der bestehenden veterinärpolizeilichen
Vorschriften zu verfahren . Ehe dieUntersnchung
stattgefunden hat und die Tiere für fenchen-
und feuchenveröachtfrei erklärt sind , dürfen sie
nur zur Schlachtung am Beobachtungs -
ort von ihrem Standort entfernt »verde » . Die
entstehenden Kosten fallen dem Besitzer der
Tiere zur Last .

Die Bezirksämter und die Polizeipräsidien
haben diese Anordnung durch Anschlag an ge-
eigneten Stellen im Schlacht - und Viehhof so-
fort bekanntzugeben , und den in Betracht kom?
Menden Viehhändlern gegen Unterschrift
eröffnen gu lassen . Auch ist für strenge Ueber -
wachung der Durchführung der Maßregel Sor -
ge zu tragen .

Damit bürste ein Grnnd vieler Beanstan -
düngen in Wegfall kommen und ein weitgehen -
der Schutz der Viehwirbfchaft vor Senchenüber -
tragnngen gewährleistet werden .

Ser Stadtrat von Lahr abgesetzt
Lahr , 3. April . Auf Grund des am 3 . April

in Kraft getretenen Gleichschaltungsgesetzes für
die Gemeinde wurde der bisherige Stadtrat
der Stadt Lahr außer Tätigkeit gesetzt. Die
Geschäfte führt bis zur Neubestellung der
tSadträtemitglieder der Kommissar für die
Stadt Lahr zusammen mit dem Bürgeraus -
Mutz .

*

Beförderung
Kehl , 5. April . Befördert wurde mit Wir -

kung ab 1 . April Polizeioberleutnant Otto
Bieser , der technische Leiter der Kehler Schutz-
poliizei, zum Polizeihauptmann .

Ehrenbürger von Achern
Achern , 3 . April . Ter Gemeinderat beschloß

am Montag , dem Reichspräsidenten von Hin -
denburg , dem Reichskanzler Adolf Hitler und
dem Reichskommissar Robert Wagner das Eh -
renbürgerrecht der Stadt Achern zu verleihen .
Ferner wurde beschlossen , den Hohbühl , dessen
würdige Ausgestaltung vorgesehen ist, in Hin -
denbnrghöhe , die Ratskellerstraße in Adolf -
Hitler -Straße und die Spitalstraße in Robert -
Wagner - Straße umzubenennen .

Vom Schrank erschlagen
Neulußheim bei Schwetzingen , 5. April . Ein

eigenartiger Unfall ereignete sich in Nenlnß -
heim . Das dreijährige Töchterchen des Schloß-
fers Heinrich Kubach aus Reilingen , das sich
hier bei den Großeltern befand , zog unter ei-
nein alten Schrank ein Spielzeug -Bettlädchen
vor , das als Schrankfuß behelfsmäßig ange -
bracht worden war . Der Schrank bekam das
Uebergewicht , stürzte um und fiel auf das
Kind , das auf der Stelle tot war .

u Marxisten verhastet
Mannheim , 3. April . 34 Personen , die der

KPD . und SPD . angehören bezw . diesen Par¬
teien nahestehen , wurden wegen politischer
Umtriebe , teilweise wegen Vorbereitung zum
Hochverrat festgenommen . Zwei weitere Per -
fönen wurden verhaftet , weil sie sich als Mit -
glieder der NSDAP ausgaben , ohne der Par -
tei anzugehören . Schließlich wurden drei
Frauen unb ein Mann festgenommen , die fal -
fche Gerüchte über die Zustände in Deutschland
ins Ausland gebracht hatten .

Badische Marktberichte
Psorzheimer Schlachtviehmarkt. Zufuhr : 0

Ochsen, 4 Kühe , 8(j Rinder , 15 Farren , 31 Käl¬
ber , 2 Schafe , 871 Schweine . Preise : Ochsen 24
bis 29, Farren 2-2—26, Kühe 18—22, Rinder 25
bis 32, Kälber 30—45, Schweine 40—42 RM

je Zentner Lebendgeivicht . 'Spitzentiere über
Notiz . Handel mäßig belebt , Ueberstand .

*

Psorzheimer Pserdemarkt . Zufuhr : 87 Pfer -
de , darunter 4 Fohlen . Preise : Leichte Pferde
150—350, mittlere 400 bis 800, schwere 850 bis
1200 , Schlachtpferde 50— 80 RM . Beste Tiere
erzielten höhere Preise . Handel ruhig . Nächster
Markt am 1 . Mai .

*

Bithler Schweinemarkt . Zufuhr : 250 Hertel ,
21 Läufer . Verkauft wurden 210 Ferkel , 12 Län -
fer . Der niederste Preis für Ferkel war 24 RM .,
für Läufer 30 RM . ? der mittlere Preise 35 RM .
bezw . 00 RM . ,' der höchste 45 RM . bezw. 70 RM .
pro Paar .

i-
Haslacher Großviehmarkt . Zufuhr : 84 Ochsen ,

10 Kühe , 25 Kalbinnen , 9 Rinder , 2 Farren und
1 Kalb . Preise für das Paar Ochsen 420—550 ,
Kühe 195—320, Kalbinnen 190 - 350 , Rinder 110
bis 150 RM . Geschäft langsam , später etwas
erholt . Umsatz 70 v . H.

Sinsheimer Schweinemarkt . Zufuhr : 30 £äi»
fer und 0 Milchschweine . Preise 13 —54 bezw. 28
bis 80 RM . je Paar .

Wetterbericht
Das westeuropäische Hoch zieht ganz lang -

sam nach Osten , so daß ivir in der Nähe des
Hochdruckkernes mit weiterem Rückgang der
Bewölkung rechnen können .

Wetteranosichten siir Donnerstag , 6 . April
Weiter aufheiternd , trocken und wärmer .

Schwache Luftbeivegung . Baar Nachtfrostge -
fahr .

Orts Wetter
Sehne »,
decke
cm

Temperatur C

Wertheim
Königsituhl
Karlsruhe
B .- Baden
Billiugen
B .Dürrheim
St . Blasien
Badeniveiler
« chaninSl .
ftclöbcnj

UCOc'iil
ficheeft
bedeckt
bedeckt
bedeckt
beöeckt
bedeckt
bedeckt
bedeckt
Nebel

7'/, Ihöch .
Uhr | sie tiefst«

10 13 8
6 10 5
8 18 t>

IS 4
ö 15 3
4 16 2
1 14 2
6 18 4
3 11 3
1 9 1

Rheinwafferstände l! Uhr morgens
Waldshut 181 — 1
Nheinselden 177 — 1
Breisach 72 + 1
Kehl 193 1
Maxau 337 — 3
Mannheim 202 + 1
Canb 127 - 3

hlto
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Handwerk in Not
Die Maßschneider

Sr^ !.
e Geschichte der Schneiderei geht in die

Ansänge der menschlichen Zivilisation zurück :
diese fand gerade darin ihren Ausdruck .

JfB die Menschen eben nicht mehr wie die
u &en sich bewegen wollten , sondern in ihrem

eu6eren darnach trachteten , möglichst schmuck
®

. erscheinen . Bon einer Kunst der Schneide-

j
' konnte zwar lange nicht gesprochen wer -

denn der Formensinn war doch noch zu
i ttt 8 ausgeprägt , weil er auch keine Vorbil -

hatte.
In Deutschland hat die Gewanöuug eine

«»Ü öe " Kriegern und namentlich den Fürsten
t, . ° " ' ende Gestaltung erfahren . Erst im Mit -

Roll ' bereits die Kaufmannschaft eine

Ulan - 4U fr ieIen begann , wurde die Form
te ^ ^ ftigei und reicher . Schon damals hat -
Jen ? ch" eiderkunst sich darauf besinnen müf -

' ittÖöftfTiff vtvr1ist f f ti> ttt / ktfv fPrffttSitttrt
öo« ? ° 6lichst mannigfaltig in der Erfindung

und Zierat zu sein . Nicht ohne Ein -
^ löst dabei auch t>ie Kirche : denn in den
•Sil - i 1 hatte die Paramentenstickerei und
auseine vorzügliche Pflege , die auch
r» ;?

te weltlichen Jünger der Nadel und Sche-
tten Einfluß ausübte .

schon bildete sich die Zuuftver -
^ Schneiderei in den einzelnen
heraus , die den Meistern eine Art

°^ itell » »g verschaffte , bis die Gewerbe -
H'eih . tl 0 ^ den sechziger Jahren die Gewerbe -
Tb«?} '* einführte . Die Erfindung der Näh -

^ ime und das Aufkommen der Konfektion

machte schon frühzeitig dem Schneiderhandwerk
erhebliche Konkurrenz . Immerhin aber haben
die Handwerksmeister einen treuen Stamm
von Kunden bewahrt , die den Wert der Qua -
litätsarbeit schätzen , so daß das Schneiderhand -
werk , wohl beeinträchtigt in seinem Wirknngs -
kreis , dennoch lebensfähig ist und sich auch in
Zukunft halten wird .

Die letzten Jahre wirtschaftlicher Not sind
selbstverständlich gerade in diesem mit Ouali -
tätsarbeit sich befassenden Berufsstande nicht
spurlos vorübergegangen . Dabei ist die Zahl
derer , die das Schnetderhandwerk ausüben ,
immer außerordentlich Hoch . So gibt für den
Bezirk der Handwerkskammer für die Kreiise
Karlsruhe und Baden folgende Tabelle über
die Bewegung t>er Herrenfchneildereibetriebe .
die Anzahl der Gehilfen und Lehrlinge Auf -
fchluß :

Jahr Betriebe Gehilfen Lehrlinge
1927 1017 420 209
1928 1255 499 332
1929 1290 781 28-
1980 1297 611 238
1981 1312 095 243
1932 1319 088 209

Die Wirtschaftskrise brachte in der Tat eiue
gewaltige Not . Handel und Industrie glaub -
ten , der gesunkenen Raufkraft der breiten
Masse wieder dadurch auf die Beiue hel^ n
zu können , daß man ihr möglichst billige Wa -
re offerierte . Preisschleuderei , Schmntzkonknr .
renz und Schwarzarbeit besorgten ein Uebri -
ges , und so wurde das Publikum gewisserma¬

MaßkleidUngfürSicallein !!!
» Konfektion ist für die Masse .

ßen zum Einkauf billigster Ware erzogen . In
der letzten Zeit jedoch hat es immer mehr er -
kennen müssen , daß alles , was der Mensch znr
Besriedignng täglicher Bedürfnisse notwen -
dig hat , möglichst dauerhaft sein sollte . Je
weniger Geld wir haben , je mehr wir sparen
müssen, desto mehr müssen wir beim Einkauf
auf Qualität sehen . Was nützt es schon , wenn
man heute alles Mögliche zusammenkauft , bloß
weil es billig ist . Biel Ueberflüfsiges wird so
angeschafft und für die gute dauerhafte Ware
bleibt nichts . Ein Anzug , der heute länger
halten muß als früher , wo ivir uns noch eher
die Anschaffung eines neuen erlauben konnten ,
muH nicht uur aus gutem Material , aus stra¬
pazierfähigem Stoff bestehen , sondern muß
auch nach Maß , d . h . so verarbeitet sein , daß
er auf Jahre hinaus seine gute Form behält .
Schnittmaterial und Verarbeitung müssen eben
Qualität sein . Diese drei Dinge sind aber bei
einem Kleidungsstück nur dauu in Harmonie
vereinigt , wenn dieses nach individuellen
Grundsätzen vom Haivdwerk hergestellt ist.
Mag die Ausgabe für ein Maßkleidnngsstück
im Augenblick auch ein wenig höher sein, die
Qualität rechtfertigt l»eu Preis in jeder Be -
ziehung und beiveift , daß auf die Dauer nur
das gute Äliaßkleidungsstiick Hillig ist.

Wenn in anderen Handwerken mehr und
mehr die Maschine Einzug gehalten hat , weil
sie den Arbeitsgang vereinfacht , so hält >die
Maßschneiderei fest an der Handarbeit , die dein
Erzeugnis , sei es Rock oder Mantel , erst den
Eharakter als Maßarbeit verleiht . Man sehe

sich nur einmal den Kragen und die Klappen
eines Maßrockes an , wieviele hundert feiner
kaum sichtbarer Stiche ihm Form und Halt ge -
ben . Aus Zehntausenden solcher Stiche ent -

steht der Anzug unter den Händen von Spe -

zialarbeitern . Da nimmt der Meister oder Zu -

schneider Maß , sorgsam werden die Wünsche
des Kunden , seine körperlichen Eigenheiten
berücksichtigt. Meister oder Zuschneider be-

forgen das Z u f ch u e i d e n der Stoffe ,
erst dann fetzt die Arbeit der Gehilfen ein .
Der eine ist Spezialist für Hosen) ein andere ?
sür Röcke , ein dritter sür Westen , wieder ein
anderer arbeitet «Paletots . Die Gesellschasts-
kleiner , der Frack , Smoking oder Gut erfor -
t»ern besondere Künstler vom Fach . Da muß
jede Naht sitzen , die Bügelfalten tadellos fal -
len . Es ist nicht so einfach, mit dem schweren
Bügeleisen zu hantieren , aber ein vom Schnei -
der gebügelter Anzug zeigt die Vorzüge der
Handarbeit , erhält seine Form weit länger
als ein Kleidungsstück , das nicht vom Fach-
mann bearbeitet wurde . Der Anzug , der Man -
k: l , «ollen dem Träger nicht nur zur Zierde
gere ' cheu , sie sollen ihm Freude machen .

Ein Kleidungsstück , -das aus der Meisterhand
eines Maßschneiders stammt , bedarf auch re-
gelmäbiger Pflege . Man lasse daher seinen
Maßanzug beim Maßschneider nicht nur an -
fertigen , sondern anch reinigen , reparieren ,
anibügelu und modernisieren . So hilft man
mit , die wirtschaftlichen Notzeiten im Schneid
terhandwerk zu überwinden .

Darum trage MASSKLEIDUNG von einem tüchtigen
Schneidermeister hier am Platze angefertigt .

Schneider-Zwangs-Innung für Karlsruhe u . Vororte
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Ser deutsche Arbeiter und der Mmrlsmus
i .

Ueber dieses Thema sprach >am vergangenen
Freitag im Rappensaal zu Lahr i . B . in einer
öffentlichen Versammlung der bekannte Red -
ner , Pg . Tiefbauarbeiter Dr . Müller , Frei -
bürg i . Br . Die Krcisbetriebszellenleitnng der
NSBO . im Kreis Lahr hatte zu dieser Ver -
sammlung aufgerufen und Kreisbetriebszel¬
lenleiter Fritz Hub er konnte die 'sehr zahl -
reich erschienenen Parteigenossen und Gäste ,
darunter erfreulicherweise viele Arbeiter , be-
grüßen .

Pg . Dr . Müller nahm dann das Wort
und wies zu Beginn seiner Rode auf den am
1. April eingesetzten Boykott öer jüdischen
Geschäfte in Deutschland hin . Er ist die Ge¬
genmaßnahme gegenüber der ausländischen
Greuelpropaganda , die ihren «Grund darin
habe, daß das Judentum mit der neuen deut -
schen Staatsführung nicht einig sei und öes -
halb mit den gemeinsten Mitteln das Aus¬
laut » gegen Deutschland aufzuhetzen sich be-
mühe . Die NSDAP , hat deshalb zum Schutze
des «deutschen Volkes zu einer großen Gegen -
aktion aufgerufen und ist sich der Tragweite
der Boykottmaßnahme bewußt . Der Jude hat
Deutschland den Krieg erklärt . Wir nehmen
den Kampf auf und werden dafür kämpfen
nnd arbeiten , daß nicht Deutschland , sondern
Inda unterliegt . Wenn auch der Juöe allen
ausländischen Regierungen zur Hilfe gegen
die angeblichen 'Judenpogrome nnd andere an -
geblichen Greueltaten auffordert und wenn
sich vor allem Sie ausländischen sozialdemokra -
tischen Zeitungen in der -Hetze überbieten , so
wird uns nichts an unserm Kamps hindern ,
den wir für Deutschland und besonders für
ö-en -deutschen Arbeiter führen . Wo blieb die
Hilfe der französischen und englischen Genossen,
als der «deutsche Arbeiter immer mehr in sei -
nem Lebeusstaird durch den Dawesplan und
Uoungplan gedrückt wurde , wo war da die
Solidarität für den deutschen Arbeiter ? Man¬
chem sind nun die Augen aufgegangen und es
werden noch vielen die Augen ausgehen , die
bis jetzt an den Marxismus geglaubt haben .

Der Marxismus ist die Leidensgeschichte des
deutschen Arbeiters seit Jahrzehnten . Wenn
der Nationalsozialismus erklärt , daß der
Marxismus an unserm Unglück schuld ist, so
wird das nicht recht verstanden . Der Marxist
erklärt , öer Kapitalismus sei schuld. Doch
liegt die Sache so , daß wenn der Marxismus
nicht .existieren würde , der Kapitalismus schon
längst verschwunden wäre . Bei der Vetrach -
tung des Marxismus müssen zwei Momente
festgehalten werden : einerseits das grenzenlose
Vertrauen dex Arbeiter in ihre Führer und
andererseits der Verrat der Führer gegen-
über denen, die ihnen vertrauen . Geraöc der
letzte Punkt war ausschlaggebend , daß gerechte
Zustände für den deutschen Arbeiter ausblie -
ben .

"

\ Man hat aber den deutschen Arbeiter bewußt
auf öie Stufe des Proleten heruntergedrückt ,
hat ihn innerlich zugrunde gerichtet .

Der Nationalsozialismus hat nun die große
Aufgabe , den Deutschen , insbesondere dem
deutschen Arbeiter klarzumachen , welche Wege
er seither gegangen ist. Nicht mit roher Ge -
walt wollen wir gegen Kommunismus und
Marxismus vorgehen , das soll nur öas letzte
Mittel sein , sondern wir wollen den deutschen
Arbeiter zurückerobern nnd ihn als gleich -
berechtigtes Glied in die deutsche Volksgemein -
schaft aufnehmen . Wir müssen ihm klar
machen , was Marxismus iist . Marxismus ist
eine Lehre , eine Weltanschauung , erfunden von
Karl Marx , dem Sohn eines jüdischen Rechts -
anwaltes . Marx studierte in Bonn und Ver -
lrn die Rechtswissenschaft. Er verkehrte aber
nicht mit Arbeitern , sondern mit Literaten ,
So war es ein Unglück , daß die deutsche Ar -
beiterschast von Leuten geführt wurde , die gar
nicht aus der Arbeiterschaft stammten und die
gar nichts mit dem Denken und Fühlen des
deutschen Arbeiters gemein hatten .

Ein Volk und ein Vaterland kann -
te öer marxistische Arbeiter nicht. Er
hatte dafür nur ein Achselzucken
übrig , weil er erklärt bekam , daß diese Worte
Humbug seien . Wenn öer Marxismus so viele
Anhänger schaffen konnte , so war es die
Schuld derer , die sich uicht um den Arbeiter
gekümmert hatten , öer seinerzeit vom Lande
in Sie - Städte strömte . So war es ein leich-
tes für Marx , die Reaktion glänzend auszu -
-nützen , und -den 4 . Stand , das Proletariat zu
organisieren . Da die herrschende Schicht sich
nicht mit diesem neu entstandenen Stand aus -
einandersetzen wollte , so konnte Marx erklä -
ren : Der Arbeiter hat kein Vaterland und
»richtig genommen besaß auch der Prolet kein
Vaterland . So wurde öer Arbeiter das Werk -
zeug der Internationale , die sür ihn Ersatz
für das Vaterland bedeutete . Wäre die In -
ternationale das Vaterland , so hätte sich dies
Saterland einmal in diesen 70 Jahren zeigen
anüssen. Mo blieb die .̂ Internationale vor dem
Kriege , wo bleibt sie heute , ivenn in Amerika
deutschen Arbeitern wegen Her angeblichen Ju -
Sennerfoigungen gekündigt wird , wenn
beutfche Waren , die von deutschen Arbeitern
Hergestellt wurden, ^ boykottiert werden

Kor öcur Kriege ; wurdo der
'
örutsche Arbei¬

ter , obwohl er als der beste Qualitätsarbeiter
in öer Welt bekannt war , als Tölpel hinge -
stellt, weil er in einer Monarchie lebte . Die
Abschaffung der Monarchie hat dem Arbeiter
jedoch nichts genützt , denn statt öer Monarchie
von Gottes 'Gnaden kam eine Republik von
Sklarek und Kntiskers Gnaden . Unter der
Monarchie hatte ein Bismarck die großen So -
zialversicherungen geschassen. Jedoch sagte sich
Bismarck , daß wenn Leistungen gewährt wer -
öen müssen, 'dafür « uch entsprechende Mittel
nötig sind. Zuerst mußte öie Sozialversicher -
ung ein Fundament haben und 'dieses Funda -
ment bestand in den Ueberschüssen der Reichs -
bahn und Reichspost , welche jährlich in srühe -
ren Zeiten 1 Milliarde betrugen . So war
öer Grundstein gelegt worden , auf dem die
Sozialversicherung ausbauen konnte . Doch
konnten wir erleben , daß unter der Herrschaft
öer SPD . in de # letzten 14 Jahren die Reichs¬
bahn verpfändet wurde und an Stelle des
soliden Fundaments der Sozialversicherung
dann das internationale Finanzkapital trat .
Während der Arbeiter sich im Marxismus ge -
borgen fühlte , ging ein Stück Volksgut nach
dem anöern in die Hände des ausländischen
Kapitals über . So schuf auch marxistische
Politik das Zündholzmonopol . Die
Erhöhung der Sozialleistungen wurde als gro -
ßer Erfolg 'des Marxismus gefeiert . Daß
aber diese Erhöhung nur durch Pump von ten -
rem ausländischen Geld mit hohen Wucherzin -
sen möglich war , wurde dem deutschen Arbei -
ter nicht gesagt .

Unsere Presse wurde wegen ihrer Aufklä¬
rungsarbeit unterdrückt . Das Deutschtum
wurde berannt und angegriffen , öas deutsche
Empfinden des Arbeiters wurde unterhöhlt
durch Presse nnd Kino und so die deutsche
Ordnung , Treue und Pflichterfüllung zerstört .
Den Feinden des Deutschtums ist es gelungen .

uns alle mit dem Gift des Marxismus anzu -
stecken . Der Nationalsozialismus hat 'die
große Aufgabe , wieöer deutsche Menschen zu
schaffen. Hitler hat kein leichtes Stück Arbeit
übernommen . Durch unermüdliche Anfklä -
rungsarbeit muß bewerkstelligt werden , öaß
öer Arbeiter wieder deutsch fühlen und deutsch
denken lernt .

Im deutschen Sozialismus , der mit dem Na -
men Potsdam für immer verbunden ist , liegen
2 Begriffe, ' Die Pslicht und die Sorge . Hitler
fordert uns auf , stets unsere Pflicht zu tun
und ihm treue Gefolgschaft zu leisten . Dane -
ben steht öie Sorge des Führers für sein
Volk, für das er die Verantwortung trägt
und in öem er seine Volksgenossen sieht,
einerlei ob sie im Büro sitzen , oder schwielige
Arbeiterhände haben . Wenn beide Begriffe
wieder lebendig werden , werden zwei Säu -
len gefestigt , auf denen das öritte Reich öas
Ziel unserer Vater und unsere Hoffnung cmf-
gebaut weröen kann . Unser Kampf geht um
den freien schaffenden Menschen in einem
freien sozialen deutschen Staate .

Reicher Beifall belohnte die Ausführungen
des Redners . In der anschließenden Dis -
kussiou sprach ein Vertreter des gewerblichen
Mittelstandes der NSDAP , den Dank aus ,
öaß sie sich immer am tatkräftigsten für den
Mittelstand eingesetzt hat . Er übertrug den
Dank auch auf öie SA . und SS . für die Auf -
opferung , besonders beim Boykott der jüdischen
Geschäfte, und empfahl dringend , nur bei beut -
schen Geschäftsleuten einzukaufen .

In einem Schlußwort zeichnete Dr . Mü l -
l e r den Standpunkt des Kapitalismus , der
nicht Arbeitserleichterung önrch die Maschine
kennt , sondern öie Maschine nur für seine
Provitgier ausnützt . Statt Segen habe die
Maschine nur Unglück gebracht . Wir National -
sozialisten stehen in öieser Frage auf dem

Standpunkt , daß das Volkswohl und das ®f \
meiuwohl vor das Privatinteresse zu trete « !
hat . Der Arbeiter soll auch Anteil an öek
Arbeit haben . Es wird Aufgabe der Regie «
rung sein , öie Kräfte so einzusetzen , daß nich^
Kampf , sonöern Harmonie zur Befruchtung
des Ganzen dient . Dem Arbeiter muß wieder '

Freude an seiner Arbeit erwachsen . Er soll
Beteiligung am Gewinn haben . Die mensch ' !
liche Arbeit soll wieöer würdige Arbeit wer»
den .

Der Reimer befaßte sich zum Schluß
n och mit Rußland , wo er längere Zeit gelebt
und den Bolschewismus mit eigenen Auge»
gesehen hatte . Er selbst war früher überzeug '
ter Kommunist . Rußland ist für öen sehen'
den , denkenden Menschen eine Judenherrschast -
Was man in Rußland Kommunismus nennt
ist gerade das Gegenteil , was sich öer deutsch «
Arbeiter darunter vorstellt . In Rußland
exerstiert die Sklaverei . 1917 wurde angeblick
durch öie Revolution eine Arbeiter - un &
Bauernregierung geschaffen. In Wirklichkeit
ist öie Regierung nur eine Clique von Jude »
und Asiaten . Kein Russe sitzt in der Regit '
rung . Stalin ist ein Asiate , auch Lenin wfl*
kein Russe . Der Bauernstand und die Intel '
ligenz ist in Rußlanö vernichtet . Früher wal
Rußland die Getreidekammer Europas , heute
gibt es in Rußland Brotmarken . In Rußland
herrscht der Hunger . Bauer und Arbeitel
schreien nach Brot . So sieht Rußland heute
aus . Die wichtigen Stellen sind von Jude »
und Judengenossen besetzt? die Arbeit müsse «
die Russen unter öem Kommando von Nicht'
russen leisten . Der Redner schloß mit de$
Bekenntnis , daß er verstehen könne , wen»
viele Deutsche nach Rußland schauen und glau -
ben , daß es dort besser sei . Für uns gebe ti
aber kein Liebäugeln mit Rußland , entweöet
das rückhaltlose Bekenntnis zu Deutschland
oder Auswanderung nach Rußland , um öan »
kennen zu lernen , öaß die vollendete Form de*
Ausbeutung des Menschen der Bolschewik
mus ist. OL .

Erste ReichStayuns öer Glaubens-
beweguns „Deutsche Christen"

* Berlin , 5. April . Die auf dem Boden der
nationalsozialistischen Weltanschauung stehende
Glaubcnsbswegung „Deutsche Christen " hielt
in diesen Tagen in Berlin ihre erste Reichs -
taguug ab . Dem Ehrenausschuß öer Reichs -
tagung gehören u . a . die Reichsminister Dr .
Frick und Göring , der preußische komm.
Justizminister Kerrl , Oberpräsideut Kube ,
die Staatskommissare Dr . Lippert und Dr .
Wernshausen , Reichstagsabg . Hiukel au . Die
Tagung , zu der Vertreter aus dem ganzen
Reich in großer Zahl erschienen sinö, wurde
am Montagmittag mit einem Festgottes -
dienst in der alten Garnisonkirche eröffnet ,
bei öem Pfarrer Hoff die Predigt über öas
Bibelwort hielt : „Ist Gott sür » ns , wer mag
wider uns sein ?"

„Sei fromm und deutsch "
Pfarrer Hossenselder über die weltanschaulichen

Grundlagen der Glaubensgemeinschaft
„Deutsche Christen"

* Berlin , 5. April . Anläßlich der Reichsta -
gnng der Glaubensgemeinschaft „Deutsche Chri -
sten" sprach am Montagnachmittag im Rundfunk
deren Reichsleiter Pfarrer Hossenselder -Berlin
über die 'weltanschaulichen Grundlagen der Be -
wegnng . Der Redner ging aus von öem Rin -
gen der in Glut und Eisen des Weltkrieges ge -
läuterten Frontgeneration und das Dritte
Reich und beschäftigte sich dann mit dem Wert
von Rasse und Volkstum für öie Volksgemein -
schaft. Gott spricht , so führte er aus , in Blut
und . Volkstum eine gewaltigere Sprache als in

dem Begriff Menschheit . Wohl wissen wir , daß
unser Vol >k nicht reinrassig ist , aber wir
wissen auch daß eine Erhaltung von
Art unö Rasse Gottes Wille ist.
Unser Stolz auf unsere Rasse bedeutet nicht
die Verachtung anderer Rassen . Wir achten die -
jenigen Rassen , die sich selbst achten . Wir wer -
den diejenigen bekämpfen , öie uns unseren
Stolz und unsere Liebe zu unserem Volkstum
nehmen wollen und auch die , öie unseren Na -
men tragen aber nicht zu unserem Volkstum
gehören .

Die nationalsozialistische Bewegung hat be-
wiesen , daß sie bereit ist , dem Deutschen Reich,
dem Werk öes Eisernen Kanzlers , den Inhalt
zu geben .

Der Presseleiter öer Glaubensbcwegung
Alsreö Bierschwale behandelte im Nahmen
einer Sonderveranstaltung über kulturelle
Fragen das Thema - „Kultnx und Zivili -
sation " . In der Kultur , so führte er aus ,
sindet der größte seelische Gehalt , öas größte
seelische Erleben eines Volkes seinen Aus -
druck. Zivilisation ist die Form , ist die äußere
Gestaltung des Lebens , bedingt durch die
Kultur des Volkes . Löst sich öie Zivilisation
von der Kultur , so erleben wir die Materiali -
sieruug des Volkes . Die vergangenen Jahr -
zehnte haben uns einen Triumph öer Ver -
nunst gebracht . Wer noch seelische Werte
besaß , schämte sich ihrer und verbarg sie, um
sich nicht lächerlich zu machen . Gehen wir
auf die, Ursache zurück , so sehen wir , daß ein
artfremdes Volk , das das Gastrecht in »n-

Für eine evangelische Reichskirche.
Kundgebung der „Deutsche Christen" im Herrcnhans .

Im Rahmen der ersten Reichstaguirg der Glaubensbewegung „Deutsche Christen " fand im
Sitzungssaal des ehemaligen Herrenhauses eine Kundgebung statt , öie in der Forderung
gipfelte , -daß - an^ elle der -A KaM <skhHeu ?eine mächtige evangelische - Reichskirche entstehe ,

serem Vaterland genießt , mit der Macht bei
Geldes aus jedem Gebiet die Herrschast i«
Volke au sich ritz . Man zog alles in de«
Staub , was uns heilig ist . Mit Bedauer »
müssen wir feststelle», daß der evangelische
Oberkirchenrat dem Zeitgeschehen machtlos
gegenüberstand . Das evangelische Voll
fühlt sich durch öie Kirche nicht meh«
verstanden . Es verließ sie in Massen . 2 >:f
evangelische Kirche hat in der letzten Epock<
vollkommen versagt . Die Verbindung
schen Evangelium und Volkstum - ging verl » '
ren . Sie wieder herzustellen , wird vornehmt
Aufgabe unserer kulturellen Aufbauarbeit feit^

In einem Bortrag über „Kirchlich»
Führertum " forderte Pfarrer Robiling -Berli «
von den kirchlichen Führern positive »Stellung
zu der durch die nationale Revolution »geschal '

senen politischen Lage . Der kirchliche Hührei
müsse sich in seinem gesamten Privatleben »und
im öffentlichen Leben öer Verpflichtung sein ,
ein leuchtendes Vorbild an Glanbensernst
Sittenreinheit unö kirchlicher Aktivität
geben . Znm Psarramt sei nnr zuzulassen » v# *
reinen deutschen Blutes sei .

Schlußsitzung der Reichstagung der
„Deutsche Christen

* Berlin , 4 . April . Den Schluß öer « ?ste«
-Reichstagung der Glaubensbeivegung ,,Deut '

sche Christen " bildete am Dienstag abei^
eine im Kriegervereinshaus abgehaltene
Schlußsitzung . Reichsleiter Pfarrer HoffeN '

selber dankte allen , öie am Zustandekoo ^
men öer Taguug mitgeholfen haben , beso « '

ders auch den Vertretern aus dem Lande ,
öie es eine Mainlinie nicht gegeben - habe .

Eine Entschließung stellt folgende GruN^
sätze für den öentschen Christen auf :

„Gott hat mich als Deutschen geschafft
Deutschtum ist Geschenk Gottes . Gott ffi"'
öaß ich für mein Deutschtum kämpfe . Kriegs
dienst ist in keinem Falle Vergewaltig »^
des christlichen Gewissens , sonöern Geh » ^'

sam gegen Gott . Der Gläubige hat eint "1
Staate gegenüber , der öie Mächte der
sternis fördert , das Recht der Revolutio ^
Dieses Recht hat er auch einer Kirchen !^'

Hörde gegenüber , die die -nationale Erßs '

bnng nicht vorbehaltlos anerkennt .
Kirche ist für einen Deutschen die Gemci « '

schast von Gläubigen , öie zum Kampf
ein christliches Deutschland verpflichtet .
Ziel öer Glaubensbewegung ,Dentsche
sten" ist eine evangelische deutsche Reicks
kirche . Der Staat Adolf Hitlers ruft
der Kirche , die Kirche hat den Ruf zu höre « '
Ein feierliches Dankgebet an Gott , daß c

der Station in Adolf Hitler einen Fühk <
geschenkt habe , öas Horst -Wessel -Lied und
Sieg -Heil auf Hitler , das dritte Reich und ^
Kirche des dritten Reiches schloffen öie
Reichstagung der Glaubensbewegung „DcU '
sche Christen " ab.
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Deutsche Turnerschaft schließt Fremdrassige aus
Um die Vereine der Deutschen Turnerschaft

fremdrassigen Elementen zu säubern , sind
°° m Turnkreis Sachsen und von Einzelmitglie -
°/rn der D .T . zur kommenden Tagung des
Hauptausschusses Anträge aus Einführung des
^rierparagraphen gestellt. Es ist dies der Sat -
iungspunkt , der erstmalig von den Turnern
Österreichs eingeführt ivurde , nachdem die
Mitglieder Deutsche arischer Abkunft sein Müs»
!en. Fremdblütige können demnach die Mit -
Liebschaft in einem arisierten Verbände weder
erwerben noch besitzen . Es muß von der Lei-
lung der Deutschen Turnerschaft erwartet wer -
° c » , da» sie unbeugsam zu ihrer Willenserklä -
rung steht, sich rückhaltlos der nationalen Wel -

^ einzugliedern . Infolgedessen wird der
'auptausschuß die Einführung des Arierpara -

^ aphen „ icht in das Belieben der Vereine stel -

Jen dürfen, sondern er muh die Vereine zur
Einführung in gemessener, kürzester Frist dazu
^ Pflichten . Vereine , die sich dieser Verpflich¬
tet ! entziehen , müssen die Zugehörigkeit zur

verlieren . Ebenso darf sich die Einführung
Ariergrundsatzes nicht auf Neuaufnahmen

schränken . Er muß im vollsten Umfange zur
Geltung kommen und den bereits vorhandenen
'^ emdrassigen die Mitgliedschaft unmöglich
Zachen . In den Vereinen der Deutschen Tnr -

^erschaft würden dadurch etwa 20 000 Juden
betroffen werden . Eine Halbheit darf es hier
^ icht geben . Ebenfoivenig darf gegenüber den

Marxistisch durchseuchten Großstadtvereinen
Nachsicht ivalten . Anhänger marxistischer oder

Ästiger internationaler Weltanschauung ha -
kein sittliches Recht, einer Turnerschaft an -

^ gehören , die sich für die Ziele der nationalen
Regierung einsetzt.

^ >e Turner , die den nationalen Parteien an-
Thören , werden ihren ganze » Einfluß geltend
? °chen müssen , um das große Reinigungswerk
'unerhalb der Turnvereine rückhaltlos durch-

^ !«hren Sträuben sich die aus dem Lager
Liberal -Demokratie stammenden Führer ,

®,e völkische Reformarbeit durchzuführen, müs-
'Clt sie schleunigst als zur Führung nngeeiguet
"btreten .

Karlsruher Reiseverkehr im Marz
Im Karlsruher Rheinhafen sind im März

rf
* Güterboote und Motorschiffe soivie 271

Schleppkähne angekommen und 121 Güterboote
n & Motorschiffe sowie 262 Schleppkähne ab¬

fangen . Der eilige Schiffsverkehr war so-
ach im März 1933 ivefentlich stärker , als der

schartige Verkehr in den Monaten Februar
. ®8 it . März 1932. Dagegen war der Schlepp -
, ahnverkehr im März 1933 nur bei der Zu -
»

'hr stärker » als im Februar 1933 . Bei der
° 'uhr war er kleiner , als im Februar 1933

• gegenüber dem Verkehr im März 1932

}
et sowohl bei der Zufuhr , wie bei der Ab-

j
vr zurückgeblieben . Der Umschlagsverkehr

m Karlsruher Hasen war im' März 1933 rd .

^T. 'Frauenjchaft , Kreis Karlsruhe
Lrtsgruppenleiterinnen !

^
^ itern steht vor der Tür . An den nächsten

» °^ iagen finden die Einsegnungsfeiern der
" Richen Jugend beider Konfessionen statt ,

durch den Einfluß euerer Franenschaf -
"afiir , daß die Konfirmations - und Kom-

bj^
" ' ° nsgeschcnke, Kleider , Kränze , Gesang -

wa ' ^ ie die Ostergaben und Zucker -
J5 n lür unsere Kinder unter keinen Um -

>t-ind
i li

'
!.

" mehr im W a r e n h a u s oder in»
U ö t f cf

mit unseren christlichen und deutschen
scheu Geschäften eingekauft wer -

letifT " Cltte un ' er Empfinden geradezu verhöh -
e r . . ^ Geschaftsroklame machen. Uebt euere
seid Aufgabe , zu der ihr verpflichter

- auch in dieser Hinsicht aus .
fteit ^ s^ r hinaus helft , daß unsere christlichen
der rf,

Zugleich alte deutsche Feste sind, wie -

ernw . Volksfeste werden , helft die Familie

«
n ^ur Volksgemeinschaft . Weckt diese

iitber • n l,e ' unseren Kleinen und Kleinsten ,
Iitt 0 .

tf) t mit ihnen hinausgeht in den früh -
^ sse^^ ^ achenden Wald und ihnen dort den
9ni c , f beschert, Lieder mit ihnen singt und
«Ud, spielt . Wie ihr das machen wollt , bleibt
einfg ^ blassen, selbstverständlich in schlichter
9ep Qiv?er und den Ortsverhältnissen an -
sen tf - ^ 'cher werden heute die Herzen of-
Uniovwenn ihr kleine Gaben sammelt für

A
-e Kmder .

^ondi> umerer Jrauenfchaften auf dem
^iidtis» ^ wa in der Lage sind, für unsere
fönti e , , 1. Dsterfeiern noch Eier abgeben zu

1' nd mir für baldige Anmeldung an
^airkbgr

^ tellc Leopoldstr . 41

Die Kreispropagandaleiteri «.

37 000 Tonnen größer , als im Februar 1933,
dagegen rund 15 000 Tonnen kleiner , als im
März 1932 . Der Unterschied gegenüber dem
März 1932 ist auf eine erheblich geringere Zu -
fuhr von Kohlen und Koks zurückzuführen . Tie
Abfuhr ist im März 1933 dagegen bedeutend
stärker gewesen , als im März 1932

Polizeiberich t
Betrug und unerlaubte Sammlung : In

letzter Zeit wurden von einer 56 Jahre alten
Bauführers -Ehefrau von hier in mehreren
Bäckereien der Oststadt Sammlungen unter
dem Vorwande vorgenommen , daß sie für Be -
dürftige und Arme erfolgten . Bei der Durch -

suchung der Wohnung der Verdächtigten wnr -
de eine Schwesternhaube vorgefunden , welche
sie beim Vorsprechen in den Bäckereien ab
unt > zu getragen hat . Da sie die Tat leugnete ,
wurde sie verschiedenen Bäckermeistern gegen -
übergestellt , welche sie als die Täterin erkann -
ten . Sie suchte regelmäßig wöchentlich 1 bis 2
mal jede Bäckerei in der Ostadt auf und fam -
melte Brot und Brötchen , welche ihr in reich-
lichem Maße verabfolgt wurden . Von den
zugeflossenen Gaben verwendete sie das meiste
im eigenen Haushalt . Sie wurde sestgenom-
men und in das Bezirksgefängnis eingelie -

fert .
Einbruchsdicbstahl : Am 4 . April 1933 gegen

15 Uhr wurde die Ladenkasse eines Geschäfts
in der Kriegsstraße von unbekanntem Täter
erbrochen und daraus 7.— RM . entwendet .

Fahrraddiebstähle : Im Laufe des Dienstag
ivurd .'N im Stadtgebiet 3 Fahrräder , die un -
angeschlossen ausgestellt waren , von nnbekann -
ten Tätern entwendet .

Schwarzhörerin : Zur Anzeige gelangte eine
hiesige Einwohnerin , welche eine Rundfunk -
empfangsanlage errichtet und betrieben hat ,
ohne daß sie im Besitze der Genehmigung der
deutschen Reichspost war

*
Hohes Alter . Am 8 . April feiert Frau Anna

Satori - Witwe hier , Kaiserstraße 98, in gei¬
stiger und körperlicher Frische ihren 80 . Ge -
burtstag . Mögen der Jubilarin noch recht
glückliche Jahre beschicken sein.

*

Dienstjubiläum
Am 1 . April dö . Js . feierte Bahnhofober -

schaffner Hermann Gaßmann sein 40jähriges
Dienstjubiläum . AuS diesem Anlaß wurden
ihm seitens des Bahnhofvorstandes , Amtmann
Stork , eine Urkunde mit der Unterschrift des
Herrn Reichspräsidenten sowie ein Glück-
wunschschreiben der Generaldirektion mit einer
sinnigen Ansprache überreicht .

Bildungsanstalt siir Kindergärtnerinnen
Zirkel 18

Am Donnerstag , Freitag , Samstag , Sonn -
tag , vom 6. April bis 9 . April findet in den
Räumen der Anstalt eine Ausstellung der ge-
prüften Kindergärtnerinnen statt , wozu
jedermann herzlich eingeladen .

-!-

Verlosung der Sonderprämie der Karlsruher
Winterhilfe -Lotterie .

Die Auslosung der Sonderprämie der Karls -
ruher Winterhilfe -Lotterie in Gestalt deS D .K.
W . Eabrioletts ist nunmehr endgültig ous die
erste Mauvoche festgelegt worden . Bis dorthin
wird die zur Zeit noch laufende Freiburger
Winterhilfe -Lotterie , die ebenfalls an der Aus -
losung beteiligt ist, beendet sein , Ueber das Er -
gebnis wird seinerzeit in der Presse berichtet .

Zugverkehr in der Karwoche
Die Reichsbahndirektion Karlsruhe teilt mit :
Infolge geänderter Arbeitszeit in den meisten

Betrieben am Gründonnerstag , 13. April , und
Karsamstag , 1ö. April ds Js ., fallen an diesen
Tagen auf den Strecken Karlsruhe —Mühlacker ,
Karlsruhe —Eggenstein —Graben - Nendorf , St .
Georgen lSchwarzwald ) —Donaueschingen , Mar -
bach —Bad Dnrrheim und Jmmendingen —Sin -
gen lHohentwiel > einige hauptsächlich dem Ar -
beiterverkehr dienende Züge aus . Dagegen ver -
kehren einige sonst an diesen Tagen nicht vor -
gesehene Züge . Näheres aus Schalteranschlag
an den Bahnhöfen ersichtlich.

MW sthwarzen ßret
Es wird nochmals auf die am Sonntag , den

9. April 1988, nachmittags 2 Uhr, im Hotel
„Lamm" in Donaueschingen stattfindende Ta -
gung der LKF .Südbadens aufmerksam gemacht.
Amtsleiter H über M . d . R . wird anwesend
sein . Teilnahme sämtlicher LKF . ist Pflicht ?
Amvesen -heit der LÖF . und LVL . erwünscht .

Amt siir Agrarpolitik .

An die Ortsgruppen - und Stützpunktleiter der
PO . und Standortsührer der Hitler - Jugend
Hierdurch geben wir bekannt , daß die Hitler -

Jugend (HJ ., JB ., BDM ., NSIB . j auch wei -
terhin bei der Hilsskasse der NSDAP , zu ver -
sichern ist.

Ab 1 . April 33 kostet der Hilsskassenbeitrag
für Mitglieder der nationalsozialistischen Ju -
gendorganisationen nicht mehr 20 Pfg ., son¬
dern 10 Pfennig monatlich .

Heil Hitler !
Hitler -Jugend , Bann Baden , gez. : Fr . Kem-
per , Bannführer, ' gez. : E . Leibbrandt , Sozial -

refersnt .
-i-

Abteilung V iRnndfunk )
Reichsverband deutscher Rundfunkteilnehmer

Postscheckkonto Jakob Klein , Karlsruhe
Nr . 20 170.

Karlsruhe , 3 . April 1933
Kaiserstraße 123 .

An die Gruppe Ober - und Mittelbaden , an
sämtliche Kreis - nnd Ortsgruppenfunkwarte

und alle Mitglieder !
Durch meine Ernennung zum Staatskom -

mifsar des Süddeutschen Rundfunks ivird mit
dem heutigen Tage die Gaurundfunkstelle nach
Karlsruhe , Kaiserstratze 123, verlegt und dem
seitherigen stellvertretenden Ganfunkwart ,
Pg . I - Klein , übertragen .

Ich spreche allen meinen Mitarbeitern mei -
nen Dank aus für ihre Mitarbeit , der es
allein zu danken ist, daß wir als einer der
bestorganisierten Gaue Deutschlands dastehen !
Arbeiten Sie , kämpfen Sie weiter an dem
großen Ziel .

Der deutsche Rundfunk dem deutschen Volk !
Heil Hitler !
gez. Werber .

*

Anordnung
Ich mache hiermit darauf aufmerksam , daß

alle Sonderaktionen gegen Gewerkschaften ,
Krankenkassen , Arbeitsämtern von den Kreis -
leitern oder SA . - Führern zu unterbleiben ha-
ben . Wo Mängel festgestellt werden oder Kor -
ruptionsfälle bekannt sind, sofort Nachricht an
mich . gez . Fritz Plattner .

*

Schachfreunde!
Die in Schachkreifen längst erwartete Grün -

dung eines Schachklubs unter dem Protektorat
von Prof . Herbert Kraft , Staatskommissar im
Bad . Unterrichtsministerium , ist vollzogen und
zeichnet unter dem Namen „Schachklub Rössel"

Karlsruhe . Schachfreunde mit nationaler und
sozialer Weltanschauung werden hiermit aus -
gefordert , sich anzumelden entweder schriftlich
beim Vorstand des Klubs im „Goldenen Ad -
ler " oder persönlich beim offiziellen Klub -
abend jeden Dienstag ebendaselbst .

' fi

Bekanntmachung
NSBO . Kreis Ettlingen , hat ab 1 . 4 . 33

folgende Sprechzeiten eingeführt :
Montag von 10—12 Uhr vormittags und

18—20 Uhr abends .
Donnerstag 10—12 Uhr vormittags und 18

bis 20 Uhr abends .
Ich bitte dringend vorstehende Sprechzeiten

einzuhalten . Vorsprechen in der Privatwoh -
nung zwecklos.

Heil Hitler !
Franz Weinstein

Kreisbetriebszellenleite »
Geschäftsstelle Pforzheimerstraße Nr . 39.

*

Reichsbund der Kriegsbeschädigten, Kriegsteil -
nehmer und Kriegshinterbliebenen

Ortsgruppe Durlach
Mitgliederversammlung am Freitag , den 7.

April 1933 , abends 8 Uhr im Gasthaus „Zur
Traube "

. Ich lade hierzu alle jetzigen und
ehemaligen Mitglieder des Neichsbundes so-
wie die Mitglieder der NT . - Kriegsopserversor -
gung und ferner alle , die letzteren beizutreten
wünschten , Höst. ein .

Ter beauftragte Ortsgruppenleiter :
gez. Fritz Scharmann .

Kreisleitung Achern — Bühl
Am Freitag , den 7 . April abends 8 Uhr

spricht Pg . Walter Jourdau aus Karlsruhe
im Saale des Gasthauses zur Fortuna in
Bühl über : „Die Zukunft der Gewerkschas-
ten ".

Da die Versammlung für den gesamten
Kreis veranstaltet wird , hat jede Ortsgruppe
und jeder Stützpunkt mindestens einen Ver -
treter der NSBO . zu entsenden .

Der Kreisbetriebszellenleiter
gez . : M e in e ck e

Zur Vervollständigung ihrer Organisation
benötigt die Kreis -lBetriebszellen -Leitung noch
einen Referenten für Arbeitsrecht .

Parteigenossen , die über entsprechende
Kenntnisse verfügen , wenden sich an den Un -
terzeirlmeten .

Fritz M e i n e ck e , Bühlertal .

NS .Frauenschaft
NS . - Frauenschast» Ortsgruppe Hauptpost

Die NS .- Frauenschast Karlsruhe veranstal -
tet am Gründonnerstag im Wildpark ein gro -
ßes „Osterhasensnchen " für alle Kinder unserer
Mitglieder und Ordensschwestern . Ich bitte
nochmals die Kinder bis spätestens Freitag
bei mir anzumelden . Heil Hitler !

Frau S ch l i ck, Ortsgruppenleiterin
Amalicnstraße 9 III

*

Die NS .-Frauenschast Karlsruhe -Stadt wird
sür die Kinder unserer Parteigenossen am
Gründonnerstag nachmittag eine Ostevbesche-

rung veranstalten . Anmeldungen zur Teil -
nähme bis spätestens 9. April an die jeweili --

gen Ortsgruppenleiterinnen . - • >
*

NS .-Frauenschast Karlsruhe -Rüppurr
Der Heimabend findet diese Woche nicht

am Donnerstag , sondern am Freitag im
Gasthaus .zum „Strauß " statt .

Die Ortsgruppenleiterin : gez. : Stiewing .

Bad . Laudestheater : 20 Uhr, Sonderveranstal -
tnng der NSDAP .

Gloria : Schiff ohne Hasen'

Palt : Kampf
Refi : Morgenrot
Kaffee Bauer : Künstlerkonzert
Kaffee des Westens : Künstlerkonzert
Kaffee Museum : Künstlerkonzert
Kasfee Odeon : Sonderkonzert
Kaffee Roedcrer : Das vornehme Abendlokal.

Vertreterversammlung der Vereins-
bank Karlsruhe e .G .m .b .K.

Die Vereinsbank Karlsruhe hielt am 29.
März 1933 in der Eintracht unter dem Vorsitz
Adolf Wilsers ihre ordentliche Vertreter -

Versammlung ab . Den Geschäftsbericht sür

abgelaufene Jahr erstattete Direktor P s a i s.
Nach einer kurzen Aussprache wurden die W -
gularien einstimmig genehmigt . Es gelangt
eine Dividende von 4 Prozent zur Verteilung :
den Reserven werden 7500 Reichsmark zuge -
wiesen und 343 .07 Reichsmark aus neue Rech-

nung vorgetragen . Ju den Aufsichtsrat wnr -
den Ferd . Doldt , Maurermeister und Karl
Peter , Rechtsanwalt , wieder - und Fabri -
kant Erwin K a n t t neu gewählt .

Direktor Psass wies in seinem Vortrag
auf das durch Errichten einer stabilen Regie -

rung .wiedergekehrte Vertrauen hin , auf den
Glauben an einen allgemeinen Wiederaufstieg
und betonte den festen Willen der Verwaltung ,
auch ihrerseits tatkräftig am Wiederaufbau der

deutschen Wirtschast mitzuarbeiten . Er führte
weiter aus . daß , entgegen anderslautenden
Meinungen , die Genossenschaft als Mittel -

standsbank bereit und in der Lage ist, ihren
Mitgliedern aus dem gewerblichen Mittel -

stand Kredite zur Ausführung von Arbeits -

austrägen zu geben.
Zum Schluß gab er der Hoffnung Ausdruck ,

nächstes Jchr bei der Feier des 75jährigen Be -

stehens der VereinSbank berichten zu können ,
daß ein gutes Stück des Weges zum Wieder -

ausbau zurückgelegt sei.

Wenn das Essen schmecke» soll, mutz es auch sorgfällig
und richtig gewürzt lein . Die ideale Würze zur äugen »

blicklichen Verbesserung und Verfeinerung noch nicht voll-

lommener 3itpt >n >, Soßen , Fleisch- und Gemusegerichle ist
die ^ ltbfwZrte Mac .gi-Wiirze . Wenn diese in Millionen

Haushalten schon seit über 40 Jahren standig gebraucht
wird so war und ist dabei für die Hausfrau der alle Er .

fahrungssatz ausschlaggebend : Nimm Gutes , um Gutes zil
machen. *

Kolosseum. Eine herrlich« nordländische Prunl -Rebue .
Diese dezente , teinveramenlvolle Revue -Revue hat Karls -

ruhe bisher noch nie gesehen . Schlag auf Schlag folgt
— umrahmt von einem urwüchsigen , seinem Humor der
nordischen Länder . Wunderbare Dekoration , saubere , sein»
Kostüme , wie man sie leider nur selten zu sehen bekommt,
hinterlassen den allerbesten Eindruck . Vom 1. Bild bis
zur Schlusi-Finale herrscht frohe Stimmung , welche bei der
Schlub -Lachsinale in, I . Teil ihren Höhepunkt erreicht .
Selbst der Alegmaliker wird lob er will oder nicht) hier
von dem Strudel der Heiterkeit mitgerissen . Alles spielt
sich aus Deck eines i,K> Blaue fahrenden Dampfers ab .
zwischen diesem herrlichen , unvergeßlichen Revue -VarietS -
Nummern ersten Ranges , da zeigen zum Beispiel zwei ju -
gendl . Parlerre -Akrobaten ihr gutes Wollen und Können .
Ihrer vorzüglichen Arbeit natf> dürfte ihnen eine große Zu -
kunst gesichert fein . Tann sehen Sie ein ganz blenden -
des Joungler -Paar , wie man es auch nur selten sehen
dürste , und jetzt kommt die Kanone Hermcnn Strebel —
einer der besten Komiker am deutschen Barietö . Sein «
aktuellen , ungezwungenen Witze und Kouplets sorgen all -
abendlich für stürmische Heiterkeit . Alles in Allem : Diese
Revue zeigt nichts abstoßendes , keinen Schimmer von einer
sonstigen allzu freien Revue . Das ganze Ensemble wirkt
von A bis dezent und rönnen ruhig auch Kinder in
diese erlabenden Vorstellungen mitgenommen werden . Am
loniuienden Sonnlag sind zwei große Abschiedsvorstellungen
mittags 4 und abends 8 Uhr . Benutzen Sic bilte den
Vorverlaus , UNI wirklich gute Plätze zu erhallen . Sonn -
tags ist dic Kolosscumslasse von 1t —1 Uhr geöffnet . Tele-
phonrus vsgg . Ab Montag , den 10 . April , bis einschließ¬
lich Freilag , den 14 . April <Karfreitag >, geschlossen . At
Ostersamstag , den IS . April , bollständig neues Programm »
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KohIen he r de
ist eingetroffen . Ia . Fabrikatt _

a
,M anmod . Form,mitNick .-Sch . v .M . '

Gasherde „Junker & Ruh"
neueste Modelle von 76 . - Mk . an .
Teilzahlung durch d. Siädt . Gaswerk wieder
zugelassen .

HAMMER &HELBLING

Getreidelagerhaus Eppingen
e . G . m . b . H . , Eppingen
Fernsprecher Nr . 26 und 121

Zuverlässige Bezugsquelle für

Weizen , Roggen , Gerste , Hafer
zu jeglichem Verwendungszweck .

Vermittlung der bekannten

„ Eppinger Speisekartoffeln"
und sonstiger landwirtschaft -

18890 licher Erzeugnisse .

CARL PFEFFERLE
Erbprinzenstraße 23 . Telephon 1415 .

empfiehlt in stets frischer Zufuhr :

Cabliau Pfd . 18 Pfg .
Cabliaufilet Pfd . 35 — Matjessilet et . 18 ■?,

Nordsee -Cablian , Schellfisch , Goldbarschfilet ,
Rotzungen , Merlans , Heilbutt , Stockfische . —
Frischer Salm Pfd . 2 M , Nordsalm , leb . Forel¬
len , Schleien , Karpsen .

Feinstes Rfastgeflügel :
Ponlets , Junghahnrn , Suppen - und Frik . -Hüh -
ner , Tauben , Pnterhahnen u . -Hennen , Pfd .
S0 -6 , IM . — I933ec Gänse und Enten . —
Fr . geschl . Zickel , auch zerlegt , Psd . 70 —75 -6 .

Grobe Auswahl in Marinaden , Oelsardinen ,
Appels Feinkost , Salate , Mahonnäse , Fische in
Aspik . — Täglich ab 5 Uhr frisch gebackene
Fische per Pfund 60 ■&. 19391

UNIFORMEN
nach Maß in bester Ausführung
Herren - Maß - Bekleidung

in allen Preislagen . 18220
Schröder 0 . Frankel

Gegründet 1875
Karlsruhe , Kaiserstr . 186 1 Treppe Telefon 628

4 Stühle , Sofa , elellr ,
Wohnzimmerlampe , Gas¬
locher z . Verl . Goethe -
fttofjc 32 , Part . r .

Für Brautleute !
Seltene Gelegenheit in

Bettwäsche
4 Damastbezüge . Ia
4 Bettücher iuuX *<»0
4 Kopfkissen (gestickt )
neue prima AuSsteuer -
qualttät alles zus . zum
Spottpr . von ni . 36 .—
c . geteilt z . Verl . Anzu
sehen v . 11 —2 u . abds
ab 5 Uhr .
A . Ziegler , Gartenstr .

Lt . 190

Neue mod . Dipl .»

ZÄrt!blljch ?
Eiche 75 RM . zu Verl .

E ^ ? i !» erei Pösingcr ,
Sommersir . 30 » .

Kleiner

Eisschrank
33 . - Mk .

Elektr . Boh » er 65 RM .
zu berk . Stng . it . 197
a d . Führerverlag .

Ia. MW !
Vollrindleder , mit

Schulterriemen
k 2,60 M .

L. Keller
Lederwarensabrikation

Stockach . — Tel . 414 .
19273

Damen - tt . Herrenrad
lo . neu berk . billig

Schleifer , Rintheim ,
Hauplstr . 100 177

Neue Ideal -

Schreibmaschine
bill . zu verkaufen . —
Continental -Schreibma -

schinen , Moltkestr . 17 . —
Tel . 2650 . 19383b

Büfett
eiche , modern , gut erh . .
zu berkausen . Georg -
Friedrich - Str . IS 4 . rs .

Reichhaltige

Briefmarken

Brillant-Ring
ca . Karat Brillant

Brillant - Collier
ca . VA Karat Brillant ,
habe ich im Auftrage
bori Privat zu verlaus .

B . Kamphues ,
Am Ludwigsplatz .

19388

kauft nur bei
Führer - Inserenten

äußerst preiswert , zu
verlausen . Zu ersrag .
in Führer -Verlag .

Zu vermieten 1

Gut erhalt .

Tisch-

mit 50 wertvollen Plat -
ten sür 40 *fC zu ver¬
kauf . Hansen , BrahmS -
str . 29 1. St . 308

Sehr schön möbl .
Mansardenztmmer

sos . z . berm . au beruss -
tätig . Herrn oder Frl .
Wöchentl . 3 — RM .
Zireuzstr . 24 , 1 . 192

Drogerie
Städtchen im Schwarz¬
wald , konkurrenzlos zu
verkaufen . Erford . Ka -
vital etwa 20 000 RM .
Ang . u . 306 an den
Führer -Verlag .

Sonnige
3 Aimmer-Wslmung
sNeubau , Nähe Hauptb .I
aus 1. Juli zu bernl .
Zu ersr . Marieustr . 62 ,
Part . 188

Auf 1. Jult

2 große Zimmer
mod . Kochgelegenh . an I
bis 2 Pers . z . verm .
Amalirnstr . " 0 . 148

Matratzen
3t . m . Keil , beste Arb . :
EeegraS v . 13,80 JC an
Iava -KaVok U. 29,50 an
Roßhaar von 65 M an
Echlarasfia v. 65 M a »
Patenlröfte #. 12 M an
Echonerdeck . » . 3,8V an
Rnd . Blenl , Polster -
werkstätte , Kreuzstr . 5
(geg . „ Darmst . Hos ") .

18405

Schöne sonnige

h Zimtncr-
Wohflini (j

m . Bad , gr . Veranda ,
Speisekammer , bewohnb .
Mansarde , hochp . sowie
3 Zimmerwohnung , 5 .
St . in gut . Hause auf
1. Juli billig zu verm .
Ang . u . 19218 an den
Führerberlag .

verbreitet
unsere. .Zeitung ".

Ein schönes leeres

Zimmer
Aorkstr . 42 , aus sos . od .
später zu vermieten . —
Näh . daselbst 2 . Stock .

Hä « sche «

neuz . einger . m . Gar -
tenanteil bill . aus sos .
od . später zu beim . Zu
ersr . u . 193 an den
Führerverlag .

3 gimmer -
Wohnung

schön u . geräum . , preis -
wert zu verm . Krauth ,
Gluckstr . 16 . 17924

Baden - Baden
Billiger Fischverkauf
Donnerstag und Freitag in der Toreinfahrt vor

meinem Geschäft :
Eabliau i . Ausschnitt . per Pfd . — .25
Cabliau - Filets . . . per Pfd . - .38
Merlans per Pfd . — 30
Stockfisch per Pfd . — .30
Schellfisch o . K . . . per Pfd . — .50

Außerdemi Nordsee -Cabliau und Schellsisch ,
Seelachs , Goldbarschsilets , Rotzungen , Liman -
des , Seezungen , Heilbutt , Steinbutt . — Frischer
Salm im Ausschnitt per Psd . 2,50 M . — Fri¬

scher Zander , lebende Schleien .
Marinaden ^ -Liter -Dose bon 40 an .
Oelsardinen , Dose bon 30 -6 an . 19—77

Adolf Kauffmann
Inseist raße 4 Telefon 1 8
Grober , heller

Laden

mit weißer Einrichtung
sowie 1 Zimmer » . Küche
per sos . zu bermieten .
Preis SO RM . ; ebenso
sonn . 4 -Zimmer >Wohng .
sür 58 RM . aus 1. Juli
ziapellenstr . 56a 2 . St .

najjitalien

Neuzeitliche
4 Zimm . -Wohn . , Laden
u . Büro , u . günst . Bed .
zu vm . Näh . A . Saas ,
Herreustr . 54 . 18316

Kauft nur bei
Führer- Inserenten )

Antiquarische Werke
kauft und verkauft man üurch die Kleinan¬
zeige im „ Führer " ! Es gibt keine bessere
Methode , schneller und billiger Tausenden
etwas zu sagen ! Besonders bewährt hat sich
die Kleinanzeige in unserem Blatte bei An-
und Verkäufen privater Natur , Vermie¬
tungen , Mietgesuchen und Personalanzeigen .

Im „ Führer " haben „ Klein - Anzeigen " immer einen
profien E f̂ol ^ . Jeder Parteigenosse und jeder Leser
ist bestrebt nur seine Gesinnungsfreunde zu unter¬
stützen . Sehr bedeutungsvoll ist es auch , daß der
. / •tthrer " in ganz Baden gelesen wird . Annahme :
Führer -Verlag Gmb .H ., Kaiserstr . 133, Telefon 7930 .

Zimmer
leer , sonnig , ist Per sos .
od . später , auch zum
Unterstellen .von Mö -
beln , zu verm . Morgen -
strafte 37 , 1. Rudlosf .

194

Zu vermieten
Grobe helle 210

MrMte
mit 3 grob . Einsahrts »
toren , Rndolsstr . 27 —
Daselbst steht auch zum
Verlans 1 neuer 4rädr .

Marltwagen
mit Federn . Schmied -
meist « Bernhardt .

Sonnige
2 Zim -. Wohng . , Manf .
mit Zub . , aus 1 . Mai
zu vm . Zu bes . zwisch .
10 u . 12 Uhr . Näh . b .
Rupp , Kaiserstr . 14a , I .

138

f .

'
'ß&nm |Zük datt 20 . tiphÜ

HaKenkreuzfahnen I . Qualität :
Größe 120 zu 80 cm
Größe 150 zu 80 cm
Größe 225 zu 80 cm
Größe 250 zu 130 cm
Größe 250 zu 160 cm

RM . 2 .75
RM . 3 . 50
RM . 5 .—
RM. 6 . 75
RM . 7 . 50

Führer-Verlag G. m . b . H . (Abf. Buchvertrieb) Karlsruhe
KaiserstraSe 133 , Telefon 7930 , Postscheckkonto Karlsruhe 2925 .

Sonnige , neuzeitliche
4 gimmer - Wohnung
Hochpart . (Zeutralh .) n .
Zub . in ruii . Zweisami .
lienhaus , südl . Städt .
Krankenhaus auf 1. In -
Ii (eventl . früher ) zu
115 RM . p . Monat zu
berm . Ang . u . 19055 a .
den Führer -Verlag .

Schöne sonnige

5 Zim.- Vlohtt.
mit Bad , reichl . Zub .,
im 3 . St . nmständeh .
sos . od . später zu verm .
Näh . Marieustr . 45 La -
den , gegenüber rvangel .
Kirche Werderplatz 307

Sonnige Wohnung b .

6 zimmern
mit einger . Bad u . Eta -
genheiz , in zentr . Lage
zu berm . Näh . Soften -
straße 30 , 1. St . 106

Schön möbl .

Zimmer
an bernsstät . Herrn od .
Fränlein sos . od . 15 . 4 .
zu vermiet . Roonftr . 2 ,
2 . St . 309

Ml . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten , ct .
Licht und guter Pens ,
bill . zu verm . Ettlin -
gerstr . 21 . g

Offeile Stellen•llen |

Kaufmännische

Lehrstelle
zum 1 . Mai 33 frei .
Schrift ! . Angebote mit
selbstgeschriebenem Le
benslaus und Zeugnis
Abschrist an

C . F . Mütter ,
Buchdruckerei it . Ver¬

lagsbuchhandlung
Ritlerstr . 1 . 19265

Zuverlässige

Vertreter
für Vertrieb eines na -
tion . Werkes bei hohem
Verdienst gesucht von
Julius jiörncr , Leipzig ,
Promenadenstr . 15 .
19144

Sfellenge/udie

Buchhalter
1 . Krast . Mahn - u . Kla -
gew . firm sucht

Lmerslellung
od . halbtags , stundenw
Beschäftigung . Augeü
u . 195 an den Führer
Verlag .

Bunsenstr . 5 , 3 . St . ruhige Weststadtlage .
sonnige , herrschaftliche

4 Zimmer - Wohnung
mit einger . Bad . mit oder ohne Garage , auf
1. Juli dillig zu vermiete » . Näh . 2 . St . 189

Pg . sucht zwecks Ablö -
sung besteh . Hypothek
sos . von Selbstgeber

10 - 12 000 Mk .
gegen 1. Hdpothek aus
Neubau ( Gastwirtschast ) ,
Bauwert 42 000 Jl bei
pktl . Zinszahlung . An -
geb . n . Nr . 19271 an
die Anz .- Abt . des Füh -
rer -Verlags .

Jiaufge/udie

Auto gesucht
gegen bare Kasse !

Gutes Fabrikat , nur im
neuwertigen Zustand . —
Eilangeb . mit aussührl .
Angabe des Preises u .
der techn . Einzelheiten
erb . n . 30 ? an den Füh¬
rer -Verlag .

Verschiedene
hieine anzeigen

I

Reit- und
Motorradstiefel

Gute Qualität
Herrenschuhe von

5a30 R/IR . an
bei 19174

Schuh -
Mayer

Waldhornstraße 30
Rüppurr . Ostendorfplatz

Wer stellt armem Pg .
<Standartenmusiker )

leeres Zimmer
oder Mansarde f . April
unentgeltlich zur Versü
gung . Eilang . n . <ü.
©cht . 133 an den Füh
rer -Berlag .

Jahnen ^ -
f* und Zahnenstangen , Tisch sahnen und Wimpel

C . A . KENDLER
Inhaber : Mally Boehme - Kindler

Baden - Baden / Langestr . 6 / Gegründet 1893

Samstag , den 8 . April 1933

Ne ueröffnung
§ chuhliaa § Gross
Baden - Baden Langestraße 27

Das Haus für deutsche Qualitätsarbeit .
Das Haus für fachmännische Bedienung . 19145

Wer ist Großabnehmer
sür modernen

SakrilkreuMmuck
in Silber , bei billigster
Berechnung . Ang . nnt .
Nr . 1927V an den Füh -
rer -Ver !ag .

Braunhemden
und Bluse » fertigt nach
Matz S . Heine , Adler -
str . 5 . 301

mielgejuOie

k Zim. -Vlohfl .
auf 1. Juli von Beam¬
ten ges . Preis 65 —70
RM . Ang . u . 200 an
den Führerverlag .

Sonnige

2-3 Zim. -Mhn .
ges . Hinterh . u . Ostst .
kommt nicht in Frage .
Ang . u . 196 an den
Führerverlag .

Möbliertes

Zimmer
in der Nähe des Füh -
rer -Verlags gesucht . — I
Ang . n . Bl . A . 46 . an
den Führer -Verlag .

Größerer Büro - Aktenschrank gut
verschließbar , sow . Roliaden -AktOII-

SChrailk sofort gegen bare Kasse zu
kaufen gesucht . Angebote unter Nr,
1333 an den Führerverlag ,

Kochlehrtochter
gesucht . Lehrgeld monatlich 20 M . Ang . unttf
Nr . 19221 an den Führer -Verlag .

Witwe
Mitte der 30 , sucht netten , älteren Herrn
zwecks

Heirat
Kennen zu lernen .
Angebote unter 191 an den Führerverlag .

AnzetgeN 'Tme
gesondert beilegen ! Nicht im
Brief mit anführen ! Nur

deutliche Schrift
»ar - ntiert fehlerfrei « IDiebereabtl

Je eine

4 N. Z Zimmer- Wohnung
neuzeitlich in sonniger Lage , zum 1. Juli zu
berm . Näh . Reukstr . 13 , 3 . St . 187

S -eb 7>uump (l
des WMictxs

Kampf und Aufstieg Adolf Hitlers u . seiner Bewegung
Herausgegeben von Heinr . Hoffmann
Geleitwort von Baidur von Schirach

150 Abb . in Kupfertiefdruck I 1 . -100 . Tausend

Welch ein grobartiger Aufstieg vom namenlosen Frontsoldaten des
Weltkriegs , vom Führer einer Gruppe von sechs Menschen vis wm
vergötterten Kührer von unzähligen Millionen , bis zum Platze
Bismarcks . Noch niemals hat das deutsche Volk die Gestaltung
eines solchen Schicksals erlebt , eines Schicksals , geformt durch öen
eisernen Willen des Mannes , dessen Denken und Wollen etnstfl
und allein Deutschland heißt .
Dieser Bilderba » d zeigt öie einzelnen Stationen des grandiosen
Kampfes in den bemerkenswertesten Bildurkunden . In f>en zahl¬
reichen Aufnahmen , die Heinrich Hoffmann gerade in .der jüngsten
Zeit während der Neichskanzlerschast Hitlers gemacht hat , finden
wir bestätigt , dast Adolf Hitler auch als erster Diener öes Staates
sich selbst treu geblieben ist in seiner Einfachheit und Menschlichkeit .

Prei8 50 Pfennig

Führer -Verlag G . m . b . H . (Abt. Buchvertrieb) Karlsruhe
Kaiserstraße 133 - Telefon 7930 - Postschekkonto Karlsruhe 2935
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